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Nr . 101. Karlsrnhe , Donnerstag den 2 . März 1911.

- Jur Lage des bad . Staatshaushalts .
-ch- Karlsruhe » 2. März . Die amtliche „Karlsruher Zeitung "

bringt folgende eingehende offiziöse Darstellung zur Lage des badi¬
sche. . Staatshaushalts : Die amtliche Bekanntgabe des Ergebnisses
der Einnahmen der badischen Staatseisenbahnen im Monat Dezember
1910 und die damit verbundene Mitteilung über die voraussichtliche
Mehreinnahme im Jahre 1910 gegenüber der Einnahme im Jahre
1909 hat , wie aus den Aeußerungen in der Presse hervorgeht , sehr
zuversichtliche Hoffnungen auf einen wider Erwarten günstigen Ee-
samtabschluß der Eisenbahnbetriebsrechnung für 1910 erweckt .

Gewiß ist das amtlich mitgeteilte Ergebnis der Eisenbahnein¬
nahmen in hohem Maße erfreulich,' vor allem deshalb , weil es zeigt,
daß die Eisenbahnverwaltung die Krisis überwunden zu haben und
zu normalen Rentabilitätsverhältniffen zurückzukehren scheint . Trotz¬
dem wäre es nicht gerechtfertigt, allzu überschwängliche Hoffnungen
an das vorliegende Ergebnis zu knüpfen, da es immer noch fraglich
ist, ob — was unter normalen Verhältnissen doch mindestens der Fall
feffr sollte — der Reinertrag aus dem Eisenbahnbetrieb im Jahre
1910 einschließlich des Anteils Badens an den Reineinnahmen der
Main -Neckarbahn für die Verzinsung und die planmäßige Tilgung
der Eisenbahnschuld ausreichen, die Eisenbahnverwaltung also ohne
Inanspruchnahme des Staatszuschuffes auskommen wird , denn nach
dem Staatsvoranschlag sind dafür im Jahr 1910 rund 31 Millionen
Mark erforderlich gewesen , und dieses Erfordernis wird sich infolge
des Anwachsens der Schuld bis zur Beendigung der bereits genehmig¬
ten Bauten jährlich noch um rund 1 Million Mark erhöhen. Immer¬
hin ist das Bild des vorläufigen Abschlusses der Eisenbahnbetriebs -
ergebniffe ein sehr erfreuliches .

Dem steht aber leider ein weniger erfreuliches Bild gegenüber,
nämlich die Erscheinung, daß die Einnahmen im wichtigsten Ein¬
nahmezweig der allgemeinen Staatsverwaltung , im Etat der Steuer¬
verwaltung , im Jahre 1910 ganz bedeutend hinter dem Voranschlag
zurückgeblieben sind .

Während in früheren Jahren die Einnahmen aus direkten Steuer «
stets viel höher gewesen find » als fie im Staatsvoranschlag veran¬
schlagt waren (in den Jahren 1908/09 zusammen noch um 7,4 Mil¬
lionen Mark oder um 3,7 Millionen Mark im Jahresdurchschnitt ) ,
hat der Ueberschutz im Jahre 1910 über den in diesem Jahre aus den
direkten Steuern erwarteten Betrag — bei dem die erst am 1 . Januar
d . I . in Kraft getretene Erhöhung der Einkommensteuer selbstver¬
ständlich noch außer Betracht bleiben mutz — nur 185 401 JUL betragen .
Da aber die Abgänge an direkten Steuern den Voranschlag um einen
erheblich größeren Betrag , nämlich um 645 410 JL überstiegen haben,
hat die Reineinnahme an direkten Steuer « den Voranschlag nicht nur
nicht erreicht, sondern sie ist noch um 160 009 M hinter ihm zurück¬
geblieben.

Wenn diese recht unerfreuliche Tatsache in der Hauptsache auch da¬
rauf zurückzuführen ist» daß die Einnahmen an direkten Steuern im
Staatsvoranschlag für 1910/11 zum erstenmal in einer Weise ver¬
anschlagt worden sind, die der Wirklichkeit näher kommen sollte als
die frühere Art der Veranschlagung , so zeigt sie doch, daß die wirt¬
schaftlichen Verhältnisse sich noch nicht so günstig gestattet haben , wie
man bei der Aufstellung des Staatsvoranschlages für 1910/11 etwas
allzu zuversichtlich gehofft hatte . Dafür sprechen insbesondere die
unerwartet hohen Abgänge an direkten Steuern .

Die immer noch wenig günstige wirtschaftliche Lage tritt noch
mehr in die Erscheinung bei den Einnahmen an indirekten Steuern
im Jahr 1910, die nach der vorläufigen Berechnung sogar um 1196 764
Mark hinter dem Voranschlag zurückgeblieben sind . Von dem Min¬
dererträgnis entfallen 149 860 Mark auf die Weinsteuer — eine Folge

des schlechten Weinjahres , dessen Wirkungen sich jedenfalls in ver¬
stärktem Maße noch im laufenden Jahre zeigen werden — , ferner
442 145 M auf die Biersteuer und 686 218 M auf die Erundstücksver-

kehrssteuer.
Eine den Voranschlag übersteigende Mehreinnahme von 66 486

Mark hat nur die Fleischsteuer gebracht, doch ist auch ihr Ertrag hinter
dem des Jahres 1909 um 32 250 M. zurückgeblieben.

Den Mindereinnahmen an indirekten Steuern steht eine Minder¬
ausgabe an Abgängen (Rückerstattungen usw.) im Betrage von
66 866 M. gegenüber, so daß der Ausfall an indirekten Steuern gegen
den Voranschlag für 1910 1128 898 <M. beträgt .

Bei den Justiz - und Polizeigefällen hat sich gegenüber dem Vor¬
anschlag zwar eine reine Mehreinnahme (Einnahme nach Abzug der

Abgänge) im Betrage von 440164 -4t ergeben, doch steht dieser Mehr¬
einnahme auch eine Mehrausgabe an Zeugengebühren , Bekanntmach¬
ungsgebühren , Zustellgebühren, an Bezügen der Eründbuchhilfsbeam -
ten, der Bezirksbaukontrolleure , Feuerschauer und Bauschätzer usw.
gegenüber, so daß die Mehreinnahme nicht sehr ins Gewicht fällt .

Die recht erhebliche Mindereinnahme an indirekten Steuern
hätte das Rechnungsergebnis des Jahres 1910 besonders ungünstig
beeinflußt , wenn sich nicht, wie es erfreulicherweise der Fall gewesen
ist, im Etat der Forst- und Domänenverwaltung ein Ueberschutz der

Einnahmen über die Ausgaben in der feit dem Jahre 1902 nicht mehr
erreichten Höhe von 1122242 JC ergeben hätte , ein Ergebnis , auf
dessen dauernde Wiederkehr aber nicht mit Sicherheit gerechnet wer¬
den kann.

Im ganzen schließt nach der vorläufigen Zusammenstellung der

Rechnungsergebnisse die Rechnung der allgemeinen Staatsverwaltung
für das Jahr 1910 ab : a) im ordentliche« Etat : mit einer Ausgabe von

99,1 Mill . Mark , mit einer Einnahme von 102,8 Will . Mark , d . i . mit
einem Ueberschutz der Einnahmen über die Ausgaben von 3,7 Will .
Mark ; b) im außerordentlichen Etat : mit einer Ausgabe von 5,2 Mill .
Mark, mit einer Einnahme von 0,4 Mill . Mark , d. i . mit einem Ueber-

fchuß der Ausgaben über die Einnahmen von 4,8 Mill . Mark . Es er¬

gibt- sich sonach im ordentlichen und außerordentlichen Etat zusammen
ein Fehlbetrag von 1,1 Mill . Mark .

Um diesen Betrag hat sich der Betriebsfonds , der sich am 1 . Januar
1910 noch auf 14,6 Mill . Mark belaufen hat , im Jahr IM vermindert .:

Der Stand dieses Fonds betrug sonach auf 1. Januar 1911 nur

noch 13,5 Mill . Matk .
Der Betriebsfonds ist damit nahezu auf den sogenannten eisernen

Bestand, d. i . auf den durch das Finanzgesetz festgesetzten Betrag zuriick-

gegangen, der die ungestörte Aufrechterhaltung des Kaffenverkehrs und
sie glatte Einhaltung der Zahlungsverpflichtungen der Staatskasse er¬

möglichen soll. Dieser Rückgang des Beriebsfonds kommt zwar nicht
unerwartet , er ist aber um so bedenklicher, als der zu dem erwähnten
Zweck bestimmte Teil des Betriebsfonds , der bekanntlich nicht nur die
Geldvorräte und die Kontoguthaben der Kaffen bei Banken und beim

Postscheckamt, sondern auch dieRaturalien sowie die auf denJahresschluß
verbleibenden Aktivreste abzüglich der Passivreste (das sind die rech¬
nungsmäßig festgestelüen aber noch nicht durch Zahlung vollzogenen
Einnahmen und Ausgabe«) umfaßt , wegen der starken Zunahme der

Aktivreste so knapp geworden ist, daß die Landeshauptkasse ihren Kredit
bei der Amortifattonskaffe im Jahre 1910 zum Nachteil der Rentabili¬
tät und der sonstigen Aufgaben des Amortisationskassevermögens in

erheblich höherem Platze in Anspruch nehmen mußte, als es in früheren
Jahren jemals der Fall gewesen ist.

Der Artikel in der „Karlsr . Ztg .
" schließt : Wir haben uns zu

dieser Bekanntgabe veranlaßt gesehen , weil wir der Meinung sind ,
vaß das badische Volk ein Recht darauf hat , über die Lage vollkommen
orientiert zu werden, und weil uns ganz besonders daran gelegen ist,
ebensosehr einer allzu sorglosen Betrachtung der gegenwärtigen Lage,
wie auch einer peffimistischen Auffaffung den Boden zu entziehen .

ILiege .
Roman von Horst Bodemer .

(33. FvttsetzUNg.) Nachdruck tKrtetex.
XX.

Fliege sprang jetzt mit doppeltem Eifer seine Pferde ein !

Nun grade , sagte er sich! Ich mutz bis zum ersten Juli mir

eine tüchtige Stange Gold zusammengaloppiert haben , um dem

„Manenvater " mit einer hohen Summe ins Gesicht springen

zu können !
An Söllow hatte er noch nicht geschrieben . Was sollte er

denn auch auf dessen Brief antworten ? Die Dinge würden

sich schon so entwickeln , wie es eben kommen mutzte ! Aber

ärgerlich wavts doch , datz er der Geliebten nicht ein paar Zei¬
len senden konnte , damit fie die Courage nicht verlor ! Na ,
na , was waren das für EÄmnken ? Auf Vertrauen

mutzte er doch rechnen können ! Freilich , die ganze Affäre
ftoar ein bihchen sehr sonderbar zugegangen ! Eie hatten fast
bis zur letzten Minute unbewußt mit dem Feuer gespielt und

eigentlich wußte er gar nicht , ob ihr Herz in annähernd so

hellen Flammen stand wie das feine ! Da kroch ihm doch ein

peinliches Gefühl die Kehle hoch! Er , der sonst gegen jedes

Hindernis mit ruhiger lleberlegung anritt , war zaghaft ge¬

wesen ! Das rächte sich nun ! Am ersten Juli sollte es ihm

nicht wieder pasiieren ! Da hieß es : Entweder — oder ! Und

wenn die Eenebte ihn auf einen späteren Ternnn vertrösten

wollte , dann gab er das Rennen auf ! Es ging zu sehr über

die Nerven ! Was er in den letzten Rächten alles für Unsinn

zusammengeträumt , ging auf keine Kuhhaut ! Und dabei

hatte er doch eigentlich nur immer in Halbschlaf gelegen .

So ehrlich wie er liebte » schließlich ist sich aber doch jeder

selber der Nächste und kaputrackern ließ er sich mcht ! Eine

Frau , die keine Courage hatte » patzte auch nicht sur ihn , dann

war 's schon das beste , die Geschichte war aus — ganz aus !

lliti » bei dem Gedanken wurde er ruhiger ! . , . Ewig wurde

es ja nicht dauern und der Oberst kehrte mit seiner Tochter
in die Garnison zurück. Dann würde ihm schon irgend einer

schreiben , wie anscheinend seine Aktien standen ! . . . Und
bis dahin , solange es die Witterung noch erlaubte , die Schin¬
der im Freien eingesprungen und „Schaute " die nötigen Ar¬

beitsgalopps gegeben !
Herr Arndt rieb sich vergnügt die Hände .
„„Gabriele "

, wird das ein Hindernispferdchen ! Und pas¬
sen Sie mal auf , Herr Leutnant , wenn „Scheinwerfer " erst
seine Mucken abgelegt hat — und er ist auf dem besten
Wege , es zu tun unter Ihrer sehr weichen Hand — gewinnt
der Hürdenrennen auf Hürdenrennen , nur über „grobe "

Sprünge wollen wir ihn für den Anfang nicht schicken !"

Derselben Ansicht war Meitzen ! Zweifellos hatte er
mit „Gabriele " einen guten Kauf gemacht , wie sich „Schein¬
werfer " freilich entwickeln würde , stand auf einem anderen
Brett ! Jedenfalls hatte er allen Grund , in dieser Hinsicht
mit Vertrauen in die Zukunft zu blicken. Und die Tatsache
wirkte beruhigend auf feine Nerven !

» 1 *

Im Kasino der Kronprinz von Italien -Ulanen steckte man
die Köpfe zusammen .

„Gestern mit dem Rachtschnellzuge find fie zurückgekehrt, "

sagte der kleine Mirchlendorff , der natürlich irgendwo noch
rumgestromert war .

Man wollte wiffen , was Fräulein von Elottingk für ein

Gesicht gemacht habe .
„Nischt zu erkennen ? Hatte einen dicken Schleier vorge¬

bunden und dann verzog ich mich auch gleich in eine Ecke , als

die Herrschaften im offenen Wagen mit Anton auf dem Bocke

angefahren kamen ; ich war nämlich in Zivil !"

Alles lachte .
"^ a !" - . ^ t „
Söllow war heute später zu Tisch gekommen . Daß Frau¬

lein von Elottingk ihre Zelte wieder in der Garnison aufge -

Telephon-Nr . 86. 27 . Jahrgang .

Wenn die vorstehenden Ergebniffe der Rechnung der allgemeinen
Staatsverwaltung für das Jahr 1910 auch keinen Anlaß zu über¬
triebener Besorgnis geben, fo mahnen fie doch zur größte« Vorsicht
in unserer Finanzgebarung und zu sparsamster Wirtschaftsführung in
allen Berwaltungszweigen . Wird diesen Forderungen der Vorsicht
unentwegt von allen maßgebenden Faktoren in zielbewutzter Weise
Rechnung getragen , so darf der Zuversicht Raum gegeben werden , daß
nach Umfluß einiger Jahre unsere Finanzen wieder so gefestigt sein
werden , datz für eine sorgenfreiere und ausgiebigere Entfaltung der
finanziellen Kräfte des Landes mehr Spielraum geboten sein wird .

Stimmungsbild aus dem Reichstage .
(Tel . Bericht unseres Berliner Dienstes .)

□ Berlin , 2. März . Der Militäretat geht wei-cr . aber es ist kein
Parademarsch , sondern langsamer Schrftt . Das fachliche Ergebnis war
gestern : man nahm zwei Resolutionen an , die das Zentrum empfahl .
Die eine will bei der Anfertigung von Bedarfsartikeln und Beklei¬
dungsstücken die selbständigen Handwerksmeister, Handwerksinnungen
und -Eenoffenfchaften besonders berücksichtigt haben und gehört zUm
ältesten Rüstzeug des mittelstandsfreundlichen Zentrums -Zeughaufes .
Die zweite will bei der Regelung solcher Lieferungen , soweit Hand¬
werker dabei beschäftigt find , deren Innungen uitt» Komitees berück¬
sichtigt haben.

Aber ehe man diese Resolutionen annahm , zog man des langen und
breiten vom Leder und — sprach über das Leder. Unsere Schuhe find
zu schlecht, sprach Herr Pauly , mtt solchem Zeug hatten wir keinen Sieg
gewonnen im Jahre 1870/71. Damals kannten wir keine Erkältungen ,
aber heute stolzieren unsere Offiziere sogar in Gummischuhen. Darüber ,
daß das heute gegerbte Leder schlecht sei, unterhält man sich dann , sage
und schreibe, drei Stunden trotz der Erklärung des Militärvertreters ,
alle Versuche , zu einem neuen Gerbverfahren zu kommen, seien miß¬
glückt und mit dem alten Lohgerbverfahren komme man nicht mehr
aus .

Eine lange und auch sattsam bekannte Debatte setzte es dann noch
über die Bekleidungsämter ab, und über die Konkurrenz , die die Mili¬
tärverwaltung durch das System der Oelonomiehandwerker den Zivil¬
handwerkern mache. Auch über die Strafanstaltsarbeit fiel in diesem
Zusammenhänge manch scharfes Urteil . Der Leser hat aber keinen
Verlust , wenn man ihm nicht alle Redner und ihre Ergüsse aufzählt ,
und begnüge sich mtt dem nach ehrlicher Prüfung abgegebenen Urteil :
es war nicht sonderlich erbaulich.

Schließlich kamen noch eine Reihe von Spezialwünschen zum Vor¬
trag . Zahlreiche Städte wollen gerne Garnisonen haben . Sie werden
vom Kriegsminister mit jenem freundlichen Entgegenkommen ver¬
tröstet , das nicht in allen Fällen ein sicheres Versprechen bedeutet . Erst
kurz vor sieben Uhr schließt die Sitzung.

Deutscher Reichstag .
(Schluß des Berichtes aus der gestrigen Abendzeitung der Bad . Presse .)

— Berlin , 1 . März Im wetteren Verlaufe der heuttgen Sitzung
des Reichstages führte bei der zweiten Lesung des

Militär - Etats
aus :

Abg. Wehl (natl .) : Das Zusammenarbeiten der Ledervereini -

gunge« und der Militärverwaltung hat sich bewährt . Trotzdem könnte
es sich empfehlen, die Kommissionäre, die das Geschäft vermitteln ,
auszuschalten und eine geeignete Persönlichkeit in den Bekleidungs -
ämtern zu beauftragen , dirett mtt den Gerbereien in Verbindung
zu treten . Dadurch würden Hunderttausende gespart .

Departementsdirektor Generalmajor Stands : Rach unseren
Erfahrungen haben wir keinen Grund , das mit Lohe gegerbte Leder

schlagen, , wußte er , und deshalb war er erst nach der Suppe »
im Kasino erschienen . Die Herren Leutnants sollten diese
Neuigkeit in Ruhe verdauen ! Schließlich war er nicht mehr
der Jüngste , und was da der llebermut zusammenphanta¬
sierte , mit anzuhören , gab ihm keinen Spatz . Mochten sich
also die Wellen erst ein wenig legen ! Kaum hatte er am

Tische Platz genommen , trat die Oberordonnanz auf ihn zu.

„Der Anton vom Herrn Obersten ist da , er soll fragen ,
ob heute eine Tennispartte zustande käme ? Das gnädige
Fräulein möchte gern spielen !"

Auf Cöllows Frage an die Tischgesellschaft entstand ein

Halloh !
„Donnerwetter , so eilig ?" — „Famos , famos !" — „Ra ,

ich bin neugierig !"
Anton konnte die Nachricht mit nach Hause nehmen , datz

fünf Herren zur Verfügung ständen !
Und nun ging die Phantasterei wieder los .
„Wird Papachen nach Möglichkeit aus dem Wege gehen

wollen, " meinte Meinhardt .
Und der kleine Mirchlendorff machte ein ganz verschmitz¬

tes Gesicht.
„Ich rieche den Braten , einer soll als Postillon d 'amour

in Aktion treten ! Schade, daß ich bei meinen Rekruten stehen
mutz !"

Söllow fuhr ihm über den Schnabel .
„Daß das gnädige Fräulein ausgerechnet Sie dazu ver¬

wenden würde , lieber Mirchlendorff , das glauben Sie hof¬
fentlich selbst nicht !"

Ein schallendes Gelächter trieb dem kleinen Kerl die
Röte ins Gesicht . Söllow war höllisch geladen auf ihn ? Aber
daß Fräulein von Elottingks Entschlutz, heute Tennis zu spie ,
len — es fing an , empfindlich kalt zu werden — einen be¬
sonderen Grund hatte , darüber war man sich klar . Und des¬
halb beschloß er , sich die Spielerei anzusehen und , wenn ' s sein
mutzte, das nette Mädel vor übereilten Schritten zu warnen !
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abzufchaffen Die Zahl der Arbeitskräfte bei den Bekleidungsämtern
tst keineswegs zu hoch . Ebenso steht es mit der Beamtenzahl . Der
Forderung , das Handwerk zu berücksichtigen , werden wir insofern ent¬
sprechen , als wir die seit Jahren für uns tätigen Handwerker auch
tünftig vorzugsweise berücksichtigen . Den freien Arbeitern die Neben-
Veschäftigung zu untersagen , steht uns nicht zu.

. Württembergischer Generalmajor non Dorre » : Die Arbeits¬
bedingungen in Ludwigsburg weichen im allgemeinen von den üb¬
lichen Vorschriften nicht ab . Der Staat muß vor allem das Recht
haben , staatsfeindliche Elemente aus den Betrieben fernzuhalten . Die
Arbeiter sind bei uns durchaus mit dem bestehenden Zustand zu¬
frieden.

Abg. Gans Edler Herr zu Putlitz (kons.) : Nach unseren
Erfahrungen haben sich die Bekleidungsämter glänzend bewährt .

Abg . Sommer (Fortfchr. Dp .) wünscht kaufmännische Ausbil¬
dung der Leiter der Bekleidungsämter .

Abg. Duffner (3tt .) : Reserve- und Landwehroffiziere , die
Fachleute sind, sollten ihre Uebungen bei den Bekleidungsämtern
machen . Das Schmiergelderunwesen ist dank de« guten Geiste , der
auch in diesem Teil unseres Heeres herrscht, ganz geschwunden .

Abg. Böhl « (Soz .) : Die Militärverwaltung begünstigt die
Heimarbeit und damit die Lohndrückerei.

Kriegsminister v. Heeringen : Die Bekleidungsämter müssen
durch Offiziere verwaltet werden ; leistungsfähige Kaufleute bekommen
wir für ein solches Gehalt nicht. Arbeiter , die sich sozialdemokratisch
betätigen , können wir in unseren Werkstätten nicht dulden. Die im
vorigen Jahr erhobene Beschuldigung» in Straßburg seien kranke Ar¬
beiter in Strafabteilungen gesteckt worden, ist nach sorgfältigen Er¬
hebungen nicht richtig.

Hierauf wird dag Kapitel bewilligt . Die dazu vorliegende Reso¬lution des Zentrums wird angenommen.
Bei dem Kapitel „Garnisonverwaltungs - und Servicewesen"

werden zunächst Wünsche bezüglich einzelner Garnisonen vorgebracht,insbesondere auch Besserstellung der Maschinisten in der Militärver¬
waltung verlang .

Abg. Will (Ztr .) fragt an , ob die Schieß - und Manöoerübungen
nicht besser im Winter vorgenommen werden könnten.

Generalmajor S t a a b a : Durch Anlegung neuer Schieß- und
Truppenübungsplätze wird den erwähnten Mängeln abgeholfen.

Das Kapitel 1 wird bewilligt » ebenso eine Reihe weiterer Kapitel
ohne Debatte .

Beim Kapitel Pferdebeschaffung klagt
Abg. Böhle (Soz.) über die unzulässige Konkurrenz, die die

Krümperfuhrwerke den Privatfuhrwerken machen.
Generalmajor Wandel : Die Krümpersuhrwerke können nur zu

dienstlichen Zwecken benützt werden. Verstöße dagegen sind zu ahnden.
Abg . Becker-Köln (Ztr .) : Der Remontebedarf solle möglichst durch

inländische Pferde gedeckt werden.
Abg. Weber (natl .) : Dem Mißbrauch der Krümpersuhrwerke

muß entschieden entgegengetreten werden.
Schluß nach 7 Uhr.
Morgen 1 Uhr Fortsetzung.

Das Ministerium Monis .
S Paris , 1. März . Während die Blätter noch unter dem Ein .

druck des offiziellen Schreibens stehen , mit welchem der von seinemAmte zurücktretende Ministerpräsident Briand die Unzuverlässigkeitund Treulosigkeit der ehemaligen Regierungsparteien selbst für die
entstandene innerpolitische Krisis verantwortlich macht und hierin in
dem Demisstonsschreiben des Eeneralgouverneurs von Algerien .Jonnart , eine starke Unterstützung findet , ist es binnen kurzem schondem Senator Monis gelungen , dem Präsident der Republik ein neues
Ministerium zu präsentieren .

Präsident Fallieres ist den Radikalen auch seinerseits in der,Kabinettbildung rascher entgegengekommen, als man erwartet hatte,
'

da er sich nicht zuerst an den Senator Poincare wandte , der ihm per¬
sönlich näher stand (der aber wenig Aussicht hatte , die Mitwirkungder radikalen Führer zu erringen ) , sondern sofort an den SenatorMonis , den die Combiften empfahlen und der auch den übrigen Radi¬kalen nicht unsympathisch ist . Antoine Emmanuel Ernest Monis , der
nunmehrige Nachfolger Briands , wurde am 23. Mai 1846 als Sohneines Weinbergbesttzers in Ehateauneuf -sur-Eharrente geboren undwar zuerst in Cognac und dann in Bordeaux Advokat, blieb aber da¬neben Weinhändler . Er war Abgeordneter der Gironde von 1885 bis1889, fiel dann durch , wurde aber 1891 in den Senat befördert , wo er
seither zweimal wiedergewählt wurde . Von 1899—1902 gehörte erals Justizminister dem Kabinett Waldeck -Rousieau an und erst feitdieser Zeit kann er als Radikaler angesehen werden . Einige Radi¬kale tragen es ihm noch heute nach, daß er im Senat zum Sturze desradikalen Ministeriums Bourgeois im Jahre 1896 wesentlich bei¬
getragen hat .

Von seinem Vorgänger Briand unterscheidet sich Monis schon da¬
durch , daß seine erste Maßregel war , den Krieg und die Marine inzivil « Hand« zu geben. Die Abgeordneten Berteaux und DelcassLhaben diese beiden Restarts bereits angenommen, während Briandbekanntlich entschlosten war , den verstorbenen Kriegsminister GeneralBrun durch einen andern General zu ersetzen.Es gelang dann dem Senator Monis ziemlich leicht, nachdem erBerteaux für den Krieg und Delcastö für die Marine gewonnen hatteden ehemaligen Finanzminister Caill aux zu bestimmen, dieses Amt

. . . Er war wütend auf Fliege , weil fcer
-

ihm immer nochnicht geantwortet hatte , mochte Gott wisten ! —
Der Tennisplatz lag zwischen dem Offizierskasino und der

Dienstwohnung des Kommandeurs . Die hinterpommersche
Kreisstadt hatte wirklich alles nur denkbar Mögliche getan ,um den Herren des Regiments das Leben hier so angenehmwie möglich zu gestalten . Eine überdeckte Kegelbahn war
auch vorhanden , ein paar mit wildem Wein überzogene Lau¬
ben , in denen in klaren Sommernächten die Bowle besonders
gut schmeckte, jetzt hatte sich das Laub längst rot verfärbt . Es
war „neutrales Gebiet " ! Hierher kamen die jungen Damen
der Gesellschaft oft ohne „Schutz" und jede Mutter hatte ohneweiteres Zutritt .

Söllow , die Hände auf dem Rücken , die Zigarre im
Munde , lief am Tennisplatz auf und ab . Meinhardt und
ein paar Kameraden hatten sich ihre Anzüge und Schläger
bringen lassen und spielten eine Partie mit großem Eifer ,denn sonst froren sie in der dünnen Bekleidung ! Von den
Ahornbäumen taumelten die Blätter und die Sonne schien
auch nur noch mitleidig vom Himmel . Es war windstill ,
vielleicht würde es das letztemal in diesem Jahre sein , daß
man die Schläger schwang.

Da kam mit der Tochter des Landrats Erna Glottingk !
Die Herren begrüßten die Damen . Man erkundigte sich an¬
gelegentlichst , wie es in Ostpreußen gewesen sei .

„Schön , sehr schön ! Wirklich !"
Fräulein von Glottingk hatte es ftisch und munter ge¬

sagt und dann fing man auch gleich an zu spielen .' Breitbeinig , die Hände auf dem Rücken , im Mantel , den
Kragen hochgeschlagen , stand der Rittmeister von Söllow am
Netz — als Schiedsrichter ! Er beobachtete Erna Glottingk
scharf. Ein bißchen aufgeregt war sie ja . aber körperlich ge¬litten unter ihrer Liebe schien sie nicht zu haben . . . Er
hatte diese ganze Geschichte schon lange so kommen sehen !
Wa » so allmählich aufsprießt , das pflegt auch tiefe Wurzeln

wieder auszunehmen. Er sicherte sich ferner die Mitwirkung des
Abg. Cruppi für das Kabinett und auch die Abgeordneten Steeg ,
Fernand David und Paul Boneour gaben ihm eine bestimmte Zusage
für eine beliebige Verwendung . Große Schwierigkeit bot aber die
Bezeichnung des Rachsolgers Pichong im Auswärtigen Amt . Senator
Ribot erhielt den ersten Antrag und lehnte ihn aus Gesundheits¬
rücksichten ab . Dann wandte sich Monis an Senator Poincare , der
ein« Bedenkzeit von einigen Stunden erbat und dann antwottete , er
könne nur dann in das Kabinett Monis eintreten , wenn Millerand
daran beteiligt fei . Damit stellte er aber ein« für Monis unannehm¬
bare Bedingung , weil dieser in gutem Einvernehmen mit Eombes
bleiben will , der in Millerand einen unversöhnlichen persönlichen
Gegner erblickt . Nach dieser doppelten Weigerung begab sich Monis
zum Seinepräfekten de Selves , der geneigt zu sein schien, das Aus¬
wärtige zu übernehmen , aber dann auch wieder Bedenken bekam. Der
siegreiche Interpellant der letzten Debatte , Malvq , wird jedenfallsein Unterstaatssekretariat erhalten . Monis soll beabsichtigen, für ihn
di« Kulte vom Innern abzulösen und als Unterstaatssekretariat für
Malvy der Justiz beizugeben,

Moni ». Briand .

Bei der Besetzung der einzelnen Ministerposten im Kabinett Monis
machte das Ministerium des Aeußern umsomehr Sorge , als angesichts
der nicht ganz klaren Situation , in welcher sich Frankreich gegenüber
den englisch -deutschen und russisch-deutschen „Annäherungen " befindet,
ein« besonders geschickte Hand nottut . Zumal , als der Eintritt des in
Deutschland sehr mit Mißtrauen betrachteten ehemaligen Ministers
Delcasis in das neue Kabinett die Lage nicht gerade vereinfacht.

Die „Agence Havas "" glaubt übrigens entgegen anderslautenden
Meldungen ausdrücklich mitteilen zu sollen , daß Monis bei seiner
gestrigen Besprechung mit Delcass « keineswegs die Ansicht äußerte , der
neue Inhaber des Portefeuilles des Auswärtigen mäste sich in der
Leitung der auswärtigen Politik von den Ratschlägen Delcaste» be¬
stimmen lasten. Ein derartiger Anspruch wäre unzulässig. Monis gab
Delcasis und Berteaux gegenüber lediglich den Wunsch zu erkennen, sich
mit ihnen über die Wahl der zukünftigen Mitarbeiter ins Einver¬
nehmen zu setzen .

Als Ergebnis der Besprechungen zwischen Monis und den Per¬
sönlichkeiten , die in das Kabinett eintreten sollen , läßt sich bezeichnen ,
daß die neue Regierung die Politik der Berweltlichung der Schule
fortsetzen wird , jedoch unter strenger Vermeidung jeder Art der Ver¬
folgung. Sie wird unter Aufrechterhaltung der Ordnung und Sicher¬
heit für eine soziale Verbrüderung zu wirken suchen, die Listeuwahl
mit dem Proportionalsystem vorschlagen, bei den Eisenbahngesellschas«
ten sich für die Wiederanstellung der entlastenen Beamten verwenden,
dagegen an dem Gesetzentwurf über die Unterdrückung der Sabotage
festzuhakten . Indes sollen die Bestimmungen des Entwurfs , die den
Eisenbahnangestellten das Recht des Ausstands nehmen, gestrichen
werden . Außerdem wird die Regierung die Einführung der Einkom¬
mensteuer sveiter betreiben .

(Telegramme .)
— Paris » 2. März . Das Ministerium für Ackerbau wird Mast- ,das für Arbeiten und soziale Fürsorge Paul Boncourt übernehmen.

Die Mitglieder des neuen Kabinetts werden heut« ihre erste Sitzung
abhalten . Präsident Fallieres wird morgen die Ernenaung der neuen
Minister vollziehen.

Poirrier und Jeanneny haben im letzten Augenblick das Porte¬
feuille des Handels bezw . desJustizportefeuille abgelehnt . Monis hat
nun den Senatoren Pames und Develle diese Portefeuilles angeboten.Da letzterer zur Zeit nicht in Pari » weilt , wird seine Antwort nicht
vor morgen erwartet , weshalb auch dieofsizielle lleberreichung der
neuen Ministerliste an den Präfidentrn der Republik solange ver¬
schoben werden mußte.

---- Paris , 2 . März . (Agence Havas . ) Cruppi hatdas Ministerium des Aeutzeren übernommen . Er
wurde hierzu ausgewählt angesichts der glänzenden Rolle ,die er als Handelsminister bei der Debatte über das Zoll¬
tarifgesetz und bei den Verhandlungen über diesen Gegenstand
gespielt hat . Cruppi trat in seinen damaligen Reden für
eine zollpolitisch « Mäßigung ein , sowie für eine auf Ver¬
trägen aufgebaute Wirtschaftspolitik . Die llebertragung des
Ministeriums des Aeußern an ihn wird als eine äußerst gün¬

zu schlagen und wenn Sturm und Donnerwetter drüber hin¬
brausen , dann klammert sich jede Pflanze doppelt fest ! Na¬
turgesetz ! Ein Menschenkenner war der Oberst ganz sicher
nicht !

Eine Pause benutzte Fräulein von Glottingk , um mit
dem Rittmeister ein wenig auf und ab zu wandeln . Erst
sprachen sie über die gleichgültigsten Dinge . Söllow ging
darauf ein , tat , als wenn dies gar kein Präludium wäre und
eine Eesichtszüge veränderten sich auch nicht , als sie plötzlich

fragte :
„Was sagen Sie dazu , daß sich der Leutnant Meitzen ein

paar neue Rennpferde gekauft hat ?"
„Hab ich mir gedacht , gnädiges Fräulein . . . bei seiner

Pastion !"

„N—ja ! Freilich ! Natürlich !"
Ah , sie wurde lebhafter . Söllow tat ganz gleichgültig .
„Hätt mich gewundert , wenn er 's nicht getan ! Ihm

steckt die Rumjuchserei nun einmal im Blute und so schnellwird sich die wohl nicht legen ! Er ist doch noch reichlich
jung !"

Erna Glottingk wirbelte energisch ihr Rakett im Kreise
herum . Dieses „reichlich jung " fiel ihr auf die Nerven !

„Ich halt 's für einen Vorteil — in bezug auf die Renn¬
reiterei mein ich !"

Söllow ließ sich nichts merken , innerlich aber lachte er .
Jetzt sah er ganz klar , wie die Aktien standen . Er wollte
aber mehr hören !

„Der Meinung bin ich auch !"
Und Erna Glottingk biß auf den Köder an !
„Jammerschade , daß mein Vater so wenig für die Renn¬

reiterei übrig hat ! "

„Ansichtssache, gnädiges Fräulein ! Daß sie den Sitz ver¬
dirbt und dem Betreffenden den Dienst entzieht , darüber findwir wohl einig !"

stige Lösung angesehen . Wie die „Agence Havas " weiter
meldet , wird das neue Ministerium in seinem Programm be¬
züglich der auswärtigen Politik erklären , daß es den festen
Willen hat , an den bestehenden Allianzen und
Ententen festzuhalten .

] ! [ Pari ». 2. März (Privattel .) Die neue Minister ,
liste ist nun » nachdem zuletzt noch einige Aenderungen vor¬
genommen worden find, folgende : Moni » , Präsidium ;
Berteaux , Krieg ; Delcassö , Marine ; Cruppi »
Aeußeres ; Caillaux , Finanzen ; Steeg , Unterricht ;
Boncour , Arbeitsministerium ; Pams , Handel ; Mes »
simy , Kolonien ; Mass6 , Landwirtschaft ; Dumont ,
öffentliche Arbeiten ; Develle , Justiz . Ein Postmink ,
st e r i u m soll neu geschaffen werden . Dieses Portefeuille
soll Chaumet übernehmen .

( !) Paris , 2 . März . (Privat .) Die Aufnahme des
Ministeriums Monis in der Oeffentlichkeit ist nicht gerade
günstig . Man spricht von einem Fastnachts -Ministerium .
Der ehemalige Marineminister Pelletan ist mit der Zusam¬
mensetzung des Kabinetts äußerst unzufrieden . Er wirst Monis
schon politische Schwachheit und Aenderung seiner Anfich¬
ten vor .

- Man weist verschiedentlich daran hin , daß der neue Mi¬
nister des Aeußern,Cruppi . wiederholt gegen Briand Stel¬
lung genommen hat . Am energischsten geschah dies in der
Angelegenheit der streikenden Eisenbahnarbeiter . Damal »
warf er dem Minister Briand vor , daß er die Eisenbahner
durch leichtfertige Versprechungen in die Irre geführt und
damit der eigentliche Urheber der Bewegung geworden sei.

— Paris , 2. März . Monis wird nach der Antwort
Pams und Develles die neuen Minister dem Präsi¬
denten Fallieres heute nachmittag vor -
stellen . Gestern abend hatte Monis mit seinen Mitarbei¬
tern eine Besprechung . Es ergab sich eine vollständige lleber -
einstimmung in den großen Richtlinien des Programms , das
die Regierung dem Parlament unterbreiten will .

E Wien , 2. März . (Privattel .) Di« hiesige Presse unterzieht
das neue französische Kabinett einer abfälligen Kritik . Vorwiegend
wird der Ansicht Ausdruck gegeben, daß das Ministerium nicht von
langer Dauer sein werde. Die „Reue Freie Presse " schreibt :
„Trotz DelmsiS wird Frankreich keine Neigung zeigen , den Frieden
zu verlassen und sich auf Delcasss» Ratschläge allzusehr einzulassen.

Tages -Kundschau.
Deutsches Reich .

~~ Berlin , 2. März . (Privattel .) Die parteioffiziöse konser¬
vative Korrespondenz teilt mit , von konservativer Seite sei beabsich¬
tigt , bei der nächsten passenden Gelegenheit die Staatsregierung
wegen ihrer Stellung zur Enteignungsfrage zu interpellieren .

----- Berlin , 1 . März . (Tel .) In der Budgetkommission des
preußischen Abgeordnetenhauses teilte der Minister mit , daß
auf der Brüsseler Weltausstellung die deutsche und preußische
Schulausstellung die Anerkennung der ganzen Welt gefunden
habe .

— Berlin , 2 . März . (Tel .) Die Antworten der Bundesregierungen
auf die Frage des Reichskanzlers, ob den Wünschen des Reichstages
entsprechend weitere Zugeständnisse bezüglich der Bersassungsreform
für Elsaß -Lothringen gemacht werden können, sind nach nicht vollzählig
eingegangen . Doch ist zu erwarten , daß binnen kurzem eine Einigung
unter den Bundesregierungen erzielt wird in der Richtung , daß dr»t
Bundesratsstimmen Elsaß-Lothringen für wirtschaftlich« Fragen zu¬
gestanden werden.

Eine Denkschrift des Kolonialamt ».
— Berlin , 1 . März . (Tel .) Die auf Ersuchen des Reichstages

ausgearbeitete Denkschrift des Reichskolonialamtes : „Unter welchen
Voraussetzungen und in welchrm Umsange ein Schutzgebiet durch
dirette Besteuerung zur Deckung der Kosten heranzuziehen sei, die aus
den Kriegsmaßnahmen diesem Schutzgebiete erwachsen ", ist dem
Reichstag« soeben zugegangen.

Die Denkschrift bringt eine genaue Untersuchung de» kolonialen
Finanzsystems der fremden Kolonialftaaten und deren Verhalten in
analogen Fällen . Sie beginnt mit dem spanischen und portugiesischen
System, kommt dann auf das holländische, belgische , nordamerikanische
und italienische System zu sprechen, und endet mit der Untersuchung
des französischen und englischen Systems.

Es ergibt sich aus dieser Untersuchung, daß die Belastungen mit
den Kosten aus de« Kslonialkriegen , obwohl einzelne Länder sehr
schwer unter den Kriegen zu leiden hatten , von Nordamerika , Frank¬
reich und Italien nie, von England nur ganz ausnahmsweise den
Kolonien auserlegt wurden . Derattige Auslagen wurden nie al «
Steuern erhoben, sondern als Anleihen von der betreffenden Kolonie
übernommen. Dieses Borgehen bewährte sich nur daun, wenn es ohne
starke Belastung der .Kolonie erfolgen konnte.

Nach der Denkschrift ergibt sich hieraus für unsere« Kolonial¬
besitz , daß dieser zur Deckung der Kriegskosten jedenfalls nur dann

„Aber dem stehen doch auch Vorteile gegenüber !"
Das mußte der Rittmeister zugeben !
Noch ein kurzes Zögern , dann sagte Fräulein von Elot -

tingk :
„Erzählen Sie mir doch , bitte , wie das im Manöver

war ! Herr Leutnant Meitzen soll doch da meinem Vater
einen wesentlichen Dienst geleistet haben und "

, fügte sie rasch
hinzu : „furchtbar leid hat es mir getan , daß der hübsche
„Leibhusar " hat dran glauben müssen !"

Söllow erzählte !
„Ja , und dann , als der Tierarzt den braven Schimmel

erschoß , da mußte ; sich Meitzen abwenden , das Wasser schoß
ihm in die Augen !"

Und genau so ging 's in diesem Moment Fräulein von
Glottingk ! Ihre Nasenflügel bebten , ihre Lippen zittertenund dann reichte sie dem Rittmeister die Hand .

„Ich danke Ihnen . Herr von Söllow ! Und nun möchte
ich weiter spielen , sonst wird man ungeduldig !" —

Natürlich trieb nun der Klatsch von neuem üppige Blü¬
ten ! Man munkelte sogar , daß die Harmonie zwischen Va¬
ter und Tochter eine arge Störung erlitten habe , und das
stimmte auch

Am heiligen Abend hat Erna Glottingk sogar sehr viel
geweint und ihr Vater ist so schlechter Laune gewesen , daß er
sich schon um zehn zu Bett gelegt hat !

(Fortsetzung folgt .)

Theater , Kunst und Wissenschaft .
= Mannheim , 1 . März . Einen Sickinger Abend veranstaltetevor einigen Tagen im Saal « der Bäckerinnung das Männer -Quartett

„Melomanen "
. Die Ehöre von dem Karlsruher Komponisten Sick¬

inger machten tiefen Eindruck und mußten zum Teil wiederhott wer¬den, so „Am See", „Der Wilderer " und .Plau Aeugelein " . SelbstI diriaierte der Komponist den Chor „Wein Mütterlein ". Zn eine«
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Bankett nach dem Konzert wurde Herr Sickinger wegen seiner Ver¬
dienste um den Volksgesang zum Ehrenmitglied ernannt .

— Mailand , 1 . März . Heute abend fand in der Scala
die erste außerdeutsche Aufführung des „Rosenkavaliers " statt .
Richard Strauß wohnte der Vorstellung persönlich bei . Trotz
der außerordentlich hohen Preise (ein Parkettsitz z. B . kostete
77 Lire ) war das große Haus dicht gefüllt . Nach der Walzer¬
szene am Schluß des zweiten Aktes kam es zu einem kleinen
Tumult . Ein Teil des Publikums schrie, pfiff oder rief
„Huhu" und „Lustige Witwe !" , während von der Galerie
hunderte von Flugblättern der „Futuristen " herabregneten .
Auch den Erfolg des ersten Akes , wo Strauß sich viermal
zeigen konnte, hatte die Klaque durch Pfeifen zu stören ge¬
sucht. (Frkf . Ztg .)

Der Fall von Jagsw.
— Berlin , 1. März . Die Briefangelegenheit des Polizeipräsidenten

v. Zagow , über welche wir schon kurz berichteten, scheint sich zu einem
„Fall " auswachsen zu sollen, der den Polizeigewaltigen unbarmherzig
niederwerfen könnte. In der neuesten Nummer der Zeitschrift „Pan "
nimmt hiezu der bekannte Theaterkritiker Alfred Kerr rücksichtslos das
Wort . Herr v. Jagow hatte bei der Generalprobe bes

. kürzlich im
Deutschen Theater aufgeführten Stückes „Der Riese" die brannte
Schauspielerin Frau Tilla Durieux im Theater kennen gelernt , Frau
Durieux war in der Komödie, die bekanntlich ihren ursprünglichen
Tttel ,T >ie Hose" wegen der Bedenken der Zensur adle gen mutzte , nicht
selbst beschäftigt. Am nächsten Tag erhielt die Dame einen Brief des
Herrn v. Jagow , in dem er unter ausdrücklichem Hinweis daraus , daß
er die Theaterzensur ausübe , erklärte , daß er das Bedürfnis fühle , mit
Schauspielerkreisen Fühlung zu nehmen. Er frage daher bei ihr an,
ob es ihr nicht angenehm sei, wenn er sie am Nachmittag des nächsten
Tages besuche und bat sie , der Adresse des Antwortbrirfes den Vermerk
„eigenhändig " hinzuzufügen. Frau Durieux fühlte sich durch diesen
Brief auf» tiefste verletzt und machte sofort ihrem Gatten davon Mit¬
teilung . Nun hatte Herr ». Jagow das ausgesprochene Mißgeschick, daß
dieser Gatte , Paul Tasfirer , zugleich Mitherausgeber der Zeitschrift
„P a n" ist, welcher Polizeipräsident v . Jagow erst kürzlich „aus Sitt -
lichckeitsgründen " die Veröffentlichung von Fragmenten aus dem Nach-

Kadlsche Presse .

laß Flauberts verbot. Wenn nun auch Herr Cassirer sich mit einer ihm
seitens des Herrn v . Jagow gegebenen Erklärung zufriedengab , so
lehnte er doch ab, seine Freunde zu beeinflussen, welche nun die An¬
gelegenheit im „Pan " zur Sprache bringen .

Alfred Kerr betont hierzu in seinem offenen ,,Pan " -Brief an Herrn
v. Jagow ausdrücklich , daß in seiner Veröffentlichung nicht die Wieder¬
gabe eines Privatbriefes gesehen werden dürfe , da der Brief von dem
Berliner Polizeipräsidenten direkt unter Berufung auf sein Amt als
Theaterzensor geschrieben wurde . Mit dem ihm eigenen Sarkasmus
legt Kerr dem verhaßten Zensor dann die Frage vor , warum er für
ein Urteil über das Verbot eines Stückes Fühlung just mit Schau¬
spielerkreisen zu suchen habe und warum er unter diesen dann nicht
etwa mit hervorragenden Schauspielern , sondern just mit Schau¬
spielerinnen diese „Fühlung " erstrebe. Ob Herr v . Jagow sich etwa in
Angelegenheiten der ihm unterstellten Berliner Straßenbahnen ähn¬
lich auch an die erste und blondeste Tippmaschinistin wenden würde !
usw . Immer mit dem Vermerk der „eigenhändigen " Adresse .

In Berliner Künstlerkreisen herrscht g^oße Erregung über den
Vorfall . Herr von Zagow äußert sich zu der Sache im „Lok . -Anz."
selbst wie folgt : „Was der „Pan " (die Zeitschrift ) gegen mich per¬
sönlich schreibt , ist mir gleichgütig. Will et sich über die Handhabung
der Zensur beschweren , so möge er den Instanzenweg beschreiten.

"
Herr von Jagow , der mit seinem Zensorbrief an die Schauspie¬

lerin so scheußlich Pech hatte , ist bekanntlich der Erfinder der hübschen
Bekanntmachung : „Ich warn « Neugierige !"

Permilchtes.
M. Zuelfpich (Köln) , 2 . März . (Privattel .) Gestern wur¬

den hier zwei italienisch« Bahnarbeiter mit Schuß- und Stich¬
wunden tot aufgefunden. Sie sind in der Nacht von einem
italienischen Bahnarbeiter , der sich später selbst der Polizei
stellte, getötet worden.

----- München, 2. März . (Tel .) In der Frühe des Ascher¬
mittwoch fuhr ein Prioatautomobil in raschem Tempo Wer
den Odeonplatz. Plötzlich flog eine Dame ans dem Wagen
und blieb besinnungslos liegen. Ein mit Frau und Töchtern
hinzukommender Mann hob die Dame ruf , die anscheinend

berg , wird kommenden Dienstag , den 7. März , abends 8 llhr , auf
Veranlassung der Abteilung 3 des Bad . Frauenvereins einen Vortrag
halten über das aktuell hochinteressante Thema : „Wie läßt sich die
hohe Krebskrankheit der Frauen vermriden ?" Das Reinerträgnis
der Veranstaltung wird dem Erholungsheim iu Kündern für die Kran¬
kenschwestern des Badischen Frauenvereins zugewendet werden . Der
Kartenverkauf findet in der Hofmusikalienhandlung Fr . Doert statt .

§ Gefunden wurde den 24. Februar in der Kaiserpassage ein
runder Korb mit schmutziger Wäsche (Herreichemden, Manschetten ,
Kragen , weiße Taschentücher , Handtücher und Socken rc . ) , der zweifel¬
los von einem Diebstahl herrührt , ohne daß bis jetzt der Eigentümer '
ermittelt werden konnte. Auf dem Tuch , mit welchem der Korb zu¬
gehestet, das aber beim Auffinden aufgerissen war , befindet sich noch
ein Rest der Adresse , der nach Strümpfelbrunn Hinweisen dürfte .

8 Jugendlicher Dieb. In einem Zigarrenladen in der Oststab¬
wurden schon seit langer Zeit Zigaretten gestohlen , im Gesamtbeträge
von etwa 100 M, ohne daß es gelungen wäre , der oder die Täter ;»
ermitteln . Nun stellte sich die Ladeninhaberin auf die Lauer und ließ
die Kunden durch ihr Dienstmädchen bedienen. Dabei sah sie wie ein
junger Bursche , während er bedient wurde, eine Schachtel Zigaretten
entwendete . Daraufhin trat die Ladeninhaberin aus ihrem Versteck
und verlangte ihm die Zigaretten , die er stahl, ab . Er gab ihr aber
einen Stoß und ergriff die Flucht. Gestern ist nun das Dienstmädchen
dem betreffenden Burschen begegnet und hat seine Festnahme ver¬
anlaßt . Der Täter ist ein 17 Jahre alter Handlungsgehilfe von hier .

Die ersten Frühlingsblumen .
Von Professor Dr . lldo Dämmer .

Wenn auch kalendermäßig noch der Winter herrscht, jo macht sich
in der freien Natur doch schon das Nahen des Frühlings bemerkbar .
Wer mit offenem Auge im Gatten oder im Freien am Waldesvanbv
Umschau hält , der findet jetzt bereits eine Anzahl Pflanzen in Blüte ,
welche ihn belehren, daß der Frühling nicht mehr wett entfernt ist,
daß die öd« lange Winterszeit sich ihrem Ende nähert und nun bald
wieder alle Bäume und Sträucher , alle Wiesen und Felder in frischem
Grüne prangen werden. Di« ersten Blüten sind die einiger Gehölze,
wie die der Erlen , gewisier Ahorn«, der Haseln, der Pappeln , der
Kornelkirsche, der Davids Mandel und eines sibirischen Rhododendron .
Ferner blühen nun in kurzer Zeit einig« Schneeglöckchen, die Winter¬
linge , die Nießwurz- oder Christrosen, die fleischfarbene Erika , einig «
kleine Schwertlilien . Zu diesen wirklichen Frühlingsblumen gesellen
sich dann noch einige andere, welche während des ganzen Winters
unbekümmert um Eis und Schnee weitervegetierten und ihre Blüten¬
knospen, welche sie im Herbste anlegten , öffnen, sowie die Witterung
es irgend gestattet. Taubnessel, Dogelmiere und einige andere find
Angehörige dieser Gruppe der Zeitlosen.

Wie aus dieser Aufzählung hervorgehl, ist das Heer der ersten
Frühlingsblumen schon ein ganz stattliches und bietet reichlich Ge¬
legenheit , Studien über die Lebenserscheinungen zu machen.

An den Holzgewächsen fällt besonders auf, daß die Mehrzahl
kleine, unscheinbare Blüten besitzt, welche in großen Mengen zu
Blütenständen mit einander vereinigt sind. Sie sind auf das Ein¬
fachste zusammengesetzt , haben entweder gar keine, oder nur eine sehr
kümmerlich ausgebildete Blütenhülle und bestehen in der Hauptsache
nur aus den Blütenteilen , welche zur Erhaltung der Art unbedingt
notwendig sind : aus den Staub - und Fruchtblättern . Diese Reduk¬
tion der Blüten geht bei der Hasel so weit , daß in den Fruchtblättern
die Samenanlagen , aus denen die Samen entstehen, erst dann aus -
gebildet werden, wenn eine Bestäubung der Narben stattgefunden
hat . Die Staubblattblüten sind so eingerichtet, daß der Vlütenstaub
leicht entweichen kann . Er wird vom Winde entführt und von diesem
auf die Narben getragen . Es leuchtet ein , daß eine solche Einrichtung
eine sehr zweifelhafte und unsichere ist, denn es wird stets Sache des

§ufalls sein , daß Blutenstaub auf die Narbe gelangt, wenn auch die
arben in nächster Nähe der Staubblattblüten stehen; denn da die

elfteren sich nicht gleichzeitig mit den letzteren öffnen, so mutz der
Blütenstaub von einer fremden Pflanze auf die Narbe gelangen .
Windblüten haj man solche Pflanzen genannt , welche auf die Ueber -
tragung des Blütenstaubes durch den Wind angewiesen sind . Wir
finden fie besonders bei den Pflanzen , welche phylogenetisch auf einer
tieferen Stufe stehen . Außer bei den genannten Gehölzen finden wir
Windblüter besonders bei den Gräsern. Allen diesen ist gemeinsam
daß Einrichtungen an ihnen vorhanden sind , welche ein leichtes Ver¬
stäuben des Blutenstaubes ermöglichen und andererseits ein leichtes
Auffangen des Blütenstaubes durch die Narbe gewährleisten . Die
Staubbeutel oder die ganzen Blüten oder endlich die ganzen Blüten -
stände sind stets leicht beweglich , der Vlütenstaub ist ttocken , jede ein¬
zelne Blütenstaubzelle ist frei, die Narben sind mit großen Flächen
ausgestattet , zumeist mehr oder weniger federförmig ausgebildet .
Auffallend ist es , daß schon auf dieser tiefen Stufe der Entwickelung
das Gesetz der Freindbestäubung klar zum Ausdrucke kommt, welches
eine kräftigere Nachkommenschaft gewährleistet, und andererseits auch
eine größere Variabilität in sich schließt. Durch die letztere wird der
Weiterentwicklung der Art ein wesentlicher Borschub geleistet . Da
jede Art die ihr eigentümliche» Eigenschaften zu vererben bestrebt ist,
urtä) nicht nur jede Art , sondern auch jedes Individuum , so wird eine
Kreuzbefruchtung zwischen zwei Individuen voraussichtlich mehr
Varianten ergeben, als ein« Bestäubung mit Blütenstaub derselben
Blüte .

Di« Windbestäubung hat aber mancherlei Nachteile . Zunächst
macht sie ein« große Materialverschwendung notwendig , weil ja die

einen Schädelbruch erlitten hatte . Als der Mann die Sanitats -
kolonne rufen wollte, sträubt« sich der Herr , der inzwischen
aus dem Automobil gestiegen war , hiergegen und warf die
Schwerverletzte ins Automobil hinein und fuhr davon .

<= Bayreuth . 1. März . Im hiesigen Zentralfchulhans
sind drei schwere Fälle von Genickstarre vorgekommen. Die
erkrankten Kinder und ihre Familien wurden interniert , die
Häuser der Kranken abgesperrt.

---- Saarbrücken, 1 . März . (Tel .) In dem benachbarten
Orte Spiesen hat die Frau des Bergmanns Fritfch heute mor¬
gen in einem Anfall geistiger Umnachtung drei ihrer Kinder
erdrosielt , dem vierten die Kehle durchschnitten und das
jüngste fünfte mit Lysol vergiftet. Alle fünf Kinder find
tot ; die Frau selbst hat sich die Kehle durchschnitten, ist aber
noch am Leben. Das Untersuchungsgericht ist am Tatort .

hd Budapest. 1 . März . (Tel .) Zn Salima wurde die
schwer kranke Beamtenfra « Gautz in Abwesenheit ihres Gat¬
ten von ihren beiden Dienstmädchen überfallen und mit
Chloroform betäubt . Sodann wurde die Wohnung von den
beiden Mädchen völlig ausgeraubt , worauf die Berbrecherin -
«e« entflohen.

>= Beshezk (Gouvernement Twfer) , 1 . März . Zwei ver¬
dächtige Personen töteten einen Schutzmann, der sie »» haften
wollte und verwundeten einen zweiten schwer. Sie schloffen
sich in eine Badestube ein. wurden jedoch von Schutzleuten
umzingelt . Die ganze Rächt dauerte das Schieße« an , bei
dem ein Polizeibeamter verwundet wurde. Am nächsten Mor¬
gen wurden beide Eingefchlofsene tot aufgefunden .
, / 7 £ 0" t*antniopel , 2. März . (Tel .) Der Weltreisende Kon -
stantin Meltschikorv , der 1903 von Sofia aufbrach, um zu Fuh um die
Erd« r» «ander,,, traf gestern hier ein, nachdem er alle fünf » rdtefte
durchffuert hatte.

Latz Kaiserhoch von WLrzburg.
~ Würzburg , 1 . März . Bei der llnioersitätsfeier zu Ehren des

SS. Geburtstages des Prinz-Regenten Luitpold brachte lt. hiesige«

hrrangezogen werden kann, wenn hierdurch die finanzielle Bilanz nicht
beeinträchtigt und die wirtschaftliche Entwicklung nicht gehemmt wird .
Zur Zeit seien aber in keinem deutschen Schutzgebiete di« Berhältnisse
derartig , daß ihnen eine Kriegskostenanleihe und Kriegsfteuern znge-
mntet werden könnten.

Maul - undKlauenfeuche .
— Stuttgart , 28. Febr . (Tel .) Zur Bekämpfung der Maul - und

Klauenseuche hat das Ministerium des Innern «ine Bersügung er¬
lassen , wonach die Einführung von Wiederkäuer « oder Schweinen aus
anderen Teilen Deutschlands nach Württemberg nur mit Führung
eines tierärztlichen Zeugnisses zu gestatten ist. Das Zeugnis mutz am
Abgangsort oder spätestens am Verladeort ausgestellt worden sein und
am Entladungsott vorgezeigi werden . Geschieht die Einführung auf
dem Landwege, so muß das tierärztliche Zeugnis der ersten württem -
bergifchen Gemeinde unterbreitet werden . Auch bei Schafherden , die
aus anderen Teilen Deutschlands eingeführt werden , hat der Begleiter
ein solches Zeugnis bei sich zu führen . Die Verfügung tritt am 6. März
in Kraft .

Oesterreich -Ungarn.
Die Marinekredite vor der österreichischen

Delegation .
s= Budapest, 1 . März . (Tel .) Die östereichische Delegation be¬

gann die Beratung der Marinekredite . Der Berichterstatter S ch l e -
.gel betonte , die Monarchie wolle nicht in einen uferlosen Wett¬
bewerb hinsichtlich der Rüstungen mit den anderen Staaten eintreten ,
sie werde vielmehr nur das verlangen , was den See - und Küstenver¬
hältnissen der Monarchie entspreche . Der Ausschuß habe der Marine¬
leitung das Vertraue « ausgesprochen, daß sie nur Zweckmäßiges ver¬
lange, um die österreichische Flotte instand zu setzen, mit modernen
Einheiten allen Eventualitäten entgegenzusehen.

Im weiteren Verlauf der Verhandlungen bekämpfte Abgeordneter
Ellenbogen die Marineforderungen und erklärte , daß zur Ver¬
teidigung der österreichischen Küste und des österreichischen Handels
keine Dreadnoughts notwendig sind . Der Redner beantragte , dem
Marinekommandanten das schärfste Mißtrauen wegen der einseitig
mit Ungarn über die Marinelieferungen getroffenen Vereinbarungen
«uszusprechen.

Freiherr vonGautsch wies ziffernmäßig nach , daß die Finanz¬
lage des Staates zwar zur besonderen Zufriedenheit keinen Anlaß
biete, aber eine gute Entwicklung verspreche . Er erklärte , es fei
Pflicht der Regierung , auch im Parlamente tätiger als bisher zur
Hebung der Volkswirtschaft beizutragen und durch Herstellung des
Friedens in Böhmen die wichtige Vorbedingung für die materiell «
Wohlfahrt der Monarchie zu schaffen.

England .
Die Frauenrechtlerinnen und das Unterhaus .

— London, 1. März . (Tel .) Auf eine Anfrage bezüglich der Denk¬
schrift der Frauenrechtlerinnen vom 22 . v. M . über Mißhandlungen
vonfeiten der Polizei erwiderte in der heutigen Sitzung des Unter¬
hauses der Minister des Innern , Churchill» die Behauptung , daß die
Polizei Anweisungen erhalten habe, die sie dazu geführt hätten , Frauen
zu mißhandeln , sei völlig unwahr . Die Polizei habe im Gegenteil
Weisung erhalten , mit Zurückhaltung zu verfahren und trotz jeder
Herausforderung Geduld zu bewahren . Keine der verhafteten Frauen
habe sich über eine Verletzung oder ungebührliche Gewalttat beklagt.

Rutzland.
= Petersburg , 1 . März . (Tel .) Die Reichsduma hat

ohne Debatte den Bericht der Landesverteidigungskommisiion
betreffend die Bewilligung von 29 370 Rnbel für 1912/13
zur Verstärkung der Luftfchifferabteilnng der Obergenie -
oerwaltung , sowie für das Komitee zur Bearbeitung von
Luftschiffahrtsfragen angenommen . Sie genehmigte den Be¬
richt der Kommisiion über den dem Krisgsminifterium zur
Veranstaltung von Aeroplanwettflügen für 1911 zu gewäh¬
renden Kredit von 25 990 Rubel .

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben unterm 25 . Fe¬

bruar 1911 gnädigst geruht , dem Geheimen Hofrat Professor Dr . Henry
Thod« an der Universität Heidelberg den Titel Geheimer Rat 2. Klasse
zu verleihen .

Kadifche Chronik.
X Karlsruhe , 1 . März . Am 26. März findet , vormittags 10 llhr

beginnend, hier eine Berbandsausfchußsitzung des Badischen Militär -
vereins -Berbandes statt Die Tagesordnung für diese Sitzung um¬
faßt folgende Puntte : 1. Eröffnung und Begrüßung ; 2 . Wahl von
zwei Schriftführern ; 3 . Feststellung der Anwesenden ; 4. Vorlage des
Kassenberichts 1910 und des Voranschlags für 1911 ; 5. Beratung ver¬
schiedener Anträge des Präsidiums ; 6. Wünsche und Anträge aus der
Mitte der Versammlung ; endgültige Feststellung des Tages füllen
Abgeordnetentag 1911 ; 8. verschiedene Mitteilungen .

Ö Durlach , 2. März . In der landwirtschaftlichen Winterschnle
Augustenberg findet am Samstag , den 11. März , vormittags Vs 10 llhr
bis 12 llhr , die öffentliche Schlußprüfung statt .

V Durlach, 2. März . Gestern abend i/29 Uhr brach in
der früheren Dampffägemühle an der Auerstraße Feuer aus ,

das rasch um sich griff , sodaß innerhalb einer Stunde die
ganzen Räumlichkeiten vollständig ausgebrannt waren .

Brühl (A. Schwetzingen ) , 1. März . Der 6ys Jahre
alte Sohn des Bahnarbeiters Schimmele wurde gestern von
einem durch das Maskentreiben scheu gewordenen Pferde
derart auf die Brust geschlagen , daß er noch am Abend an
den erlittenen Verletzungen starb.

) : (Sandhausen (A . Heidelberg) , 1. März . In dem An¬
wesen des Zigarrenmachers Wittmann entstand gestern nach¬
mittag ein Brand , dem das Wohnhaus und die Scheuer zum
Opfer fielen . Wittmann wurde unter dem Verdachte der
Brandstiftung verhaftet .

* Wertheim , 1 . März . Main und Tauber sind seit
gestern weiter gestiegen . Der Mainpegel zeigte heute mor¬
gen 360 Zentimeter , der Tauderpegel 365 Zentimeter , Das
Wasser steigt langsam weiter .

-a - Baden -Baden , 1. März . In der Lichtentalerstraße
hat sich gestern abend ein bedauerlicher Unglücksfall ereignet .
Ein Fuhrmann geriet , anscheinend aus Unvorsichtigkeit, unter
seinen eigenen, mit Steinen schwer beladenen Wagen . Das
linke Hinterrad ging ihm über die Brust und den linke«
Arm , sodaß er in bedauerlichem Zustand in das städtische
Krankenhaus verbracht werden mußte.

(-) Emmendingen , 1. März . Der Taglöhner Andreas
Schnfi . der am Freitag nachmittag als genesen aus dem
Krankenhaus entlassen und seitdem nicht mehr gesehen wor¬
den war , wurde in seiner Wohnung im Bett tot ausgefun»
de«. Ein Schlaganfall hatte seinem Leben ein Ende gemacht .

() Haagen (A. Lörrach) , 1. März . Die Eheleute , Fabrik¬
schreinermeister Lindemann feierten dieser Tage das Fest der
gvldene« Hochzeit.

Ans der nationattiberale « Partei .
— Karlsruhe , l . März . Die hiesige nationakliberale Partei wird

im Monat März eine öffentliche Versammlung abhalten , in der zu der
Frage der Privatbeamtenversicherung Stellung genommen wird .

Zu der von der Rh . Korrespondenz gebrachten Mitteilung , als
liberale Blockkandidaten würden im 1. Reichstagswahlkreis Privat -
mcnit Brodmann und im 3. Reichstagswahlkreis Landwittschafts -
inspettor Ries aufgestellt werden, ist aufgrund zuverlässiger Informa¬
tionen zu bemerken, daß in diesen Wahlkreisen noch keinerlei Ent¬
schließungen über die Kandidatenaufstellung getroffen wurden .

Die Versammlung der nationalliberalen Vertrauensmänner im
14. Reichstagswahlkreis zwecks Aufstellung eines Reichstagskandidaten
findet nicht, wie gemeldet, in Adslsheim , sondern in Boxberg am
12. März statt.

Die zwecks Kandidatenausstellung auf den 5 . März einberufene
Versammlung der nationalliberalen Vertrauensmänner im 2. Reichs¬
tagswahlkreis wird in Donaueschingen abgehalten .

Ans der Residenz.
Karlsruhe , 2. März .

* Hofbericht. Der Großherzog hörte gestern vormittag den Dor¬
trag des Geheimen Legationsrats Dr . Seyb und erteilte von halb
11 llhr an den nachgenannien Herren Audienz : dem Kammerherrn
Ministerialrat von Witzleben, dem Finanzrat Fleischmann , dem Notar
a . D . Beck und dem Oberamisrichter Dr . Quenzer in Karlsruhe , dem
leitenden Arzt des Sanatoriums Dr . Ebers in Baden , dem Notar
Dr . von Diemer in Durlach, den Amtsrichtern Hollerbach in Karls¬
ruhe und Dr . Arnold in Schwetzingen , dem Amtmann Leers » dem
Notar Wassermann und dem Bergmeister Dr . Ziervogel in Karls¬
ruhe sowie ' dem Forstamtmann Rühle in Heidelberg . Hiernach mel-
deten sich lt . „Karlsruher Zeitung " zur Ueberreichung der Monats -
ravporte : Oberst Freiherr Thumb von Neuburg , Kommandeur des
1 . Badischen Leibdragonerregiments Nr . 20, Oberstleutnant von La
Chevalerie , beauftragt mit der Führung des Feldarttllerieregiments
Großherzog (1 . Badischen ) Nr . 14 , und Oberstleuttiant von Wolfs
beim Stabe des 1, Badischen Leibgrenadierregiments Nr . 109 . Nach¬
mittags empfing der Großherzog den Geheimerat Dr . von Nicolai
zur Vortragserstattung .

rZi Die Königin von Schweden verließ heute vormittag
mit dem Zug 10 Uhr 51 Min . unsere Stadt , um von hier
aus über München direkt nach Capri zu reisen . Es ist in
Anacapri ein längerer Aufenthalt geplant .

A Fleisch - und Brotpreise . Während die Preise für Ochsen -,
Rind -, Kuh-, Kalb - und Hammelfleisch die gleichen geblieben sind , ist
im Schweinefleisch seit gestern ein Abschlag von 4 Pfg . für das Pfund
eingetreten und zwar von 80 und 90 Pfg . auf 76 und 86 Pfg . — Die
Brotpreise bleiben im März die gleichen wie im Februar .

= Der Bezirksverein Karlsruhe des Berbandes mittlerer Reichs-
Post- und Telegraphenbeamten veranstaltet am Sonntag , 5 . März , im
großen Rathaussaale hier seinen diesjährigen 1 . Bezirkstag . Neben
der Erstattung des Geschäfts - und Kassenberichts und den Vorstands¬
wahlen findet eine rege Aussprache über die schwebenden Standes -
ftagen , insbesondere die Ober -Assistentenfrage statt . Zahlreicher
Besuch auch von auswätts wird erwattet .

Ö Bortrag im großen Rathaussaal . Dr . Menge , Professor der
Geburtshilfe und Direttor der Universitäts -Frauenklinik in Heidel -
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Bestäubung eine zufällige ist. Es mutz sehr viel mehr Blütenstaub
gebildet werden als für eine Bestäubung nötig ist. Sodann gewähr¬
leistet sie nur in sehr geringem Matze ein« Bestäubung . So sehen
wir denn bei den meisten übrigen Blutenpflanzen Einrichtungen ,
welche darauf Hinzielen, die Pflanzen vom Winde unabhängig zu
machen und zuverlässigere Bestäuber zu erhalten , welch« zugleich einen
Minderaufwand von Material verlangen . Solch« zuverlässigere Be¬
stäuber sind die Insekten . Doch damit dieselben die Blüten aufsuchen ,
war es zunächst notwendig , datz die Pflanze in oder an den Blüten
etwas schuf , was die Insekten veranlatzte , die Blüten zu besuchen .
Zunächst gab sie deshalb den Blüten Honig . Wir finden schon auf
einer sehr frühen Stuf « der Entwicklung der Blütenpflanzen diese
Einrichtung . Es fei z. B . nur an die Weiden erinnert , welche recht
bedeutend« Mengen Honig absondern , aber noch sehr einfach gebaute
Blüten besitzen. Zu dem Honig gesellte sich dann der Wohlgeruch,
durch welchen die Insekten schon von weitem auf die Nahrungsquelle
aufmerksam gemacht wurden . Hand in Hand mit der Honigbildung
ging dann noch die Ausbildung der Blütenstaubcs vom trockenen ,
nicht klebenden Zustande zum klebenden Zustande . Die Blütenstaub -
beutel wurden weniger leicht beweglich, sodatz der Blütenstaub nicht
mehr unnötig vom Wind« fortgetragen werden konnte. Wir brauchen
nur ein Blütenkätzchen der Erl « oder Hasel mit einem Kätzchen einer
Weide zu vergleichen, um sofort den fundamentalen Unterschied zu
erkennen. Die zu Tausenden um einen Weidenbusch, der in Blüte steht,
summenden Insekten belehren uns , welche Wirkung die verhältnis -
mätzig geringen Aenderungen bereits hervorgerufen haben . Aber
wenn wir einen solchen iti Blüte stehenden Weidcnbusch nach einem
Regen ansehen, dann erkennen wir sofort, wie unvollkommen er doch
noch ausgerüstet ist . Der Regen hat die Blütenstaubdeutel ausge¬
waschen und der Honig ist verschwunden . Die Pflanze hat also um¬
sonst gearbeitet . So finden wir als nächste Stufe der Entwicklung
die Ausbildung von Organen an der Blüte , welche die Staubbeutel
gegen den Regen und den Wind schützen . Es entwickeln sich die
Blutenhüllen . Zunächst sind dieselben noch gleichartig . Sie haben
eben keine ander« Aufgabe , als den wesentlichen Blütenteilen Schutz
zu gewähren . In einigen grotzen Gruppen übernehmen nicht einmal
diesen Schutz einzelne Blutenhüllen , sondern der ganze Blütenstand
wird in eine oder auch wohl in mehrere Hüllen eingeschloffen . wie
bei den Aronsgewächsen und ihren Verwandten und den Palmen .
Man geht wohl nicht fehl, wenn man diese Pflanzen als die nächste
Entwicklungsstufe ansieht. Wie wirksam die Blutenhüllen den Blüten¬
staub gegen Regen schützen , davon legen die gerade jetzt blühenden
Frühlingsblüher rin schönes Zeugnis ab . In die nickend« Blume
des Schneeglöckchens kann überhaupt kein Regentropfen fallen . Aber
auch dir Blumen des Winterlings und der Christrose zeigen uns
deutlich, wie wirksam der Schutz gegen Regen durch die BILtenhvlle
ist. Bei regenfreiem Wetter öffnen sich die Blumen weit , sowie aber
nasses. kaltes Wetter eintritt , schließen sich di« Blumen so dicht , datz
kein Tropfen in die Blumen gelangen kann. An diesen Blumen kön¬
nen wir gleichzeitig noch einige andere Einrichtungen kennen lernen ,
welch« darauf Hinzielen, die Bestäubung möglichst zu sichern . Inner¬
halb der großen gefärbten Hüll« befinden sich bei dem Winterling
und der Christrose keine tütenförmigen Gebilde , welche aus den
inneren Blütenhüllblättern hervorgegangen sind , die bei anderen
Blumen z . B . bei der Rose die Blumenblätter darstellen . Diese
tütenförmigen Gebilde sind die Organ «, welche den Honig absondern .
Rektarien hat man sie genannt . Nicht überall liegen sie so offen zu
Tage wie hier ; oft sind sie in der Blume verborgen , nicht selten sogar
in den Blumenblättern am Grunde eingelassen. Da bedarf es be¬
sonderer Merkmale , um die Insekten auf sie aufmerksam zu machen .
Als Wegweiser dienen die sogenannten Saftmale , welche durch eine
auffallend« Farbe ausgezeichnet sind . Solche Saftmale sehen wir bei
den Schneeglöckchen in Gestalt zweier grüner Flecke .

In der jetzigen Jahreszeit , in der noch sehr wenige Insekten
fliegen , welche den Honig aus den Blüten holen können, ist noch nicht
zu befürchten, datz diese Insekten nur eine Blum « dieser Art besuchen ,
sondern es ist wahrscheinlicher, daß sie mehrere Blumen derselben
Art besuchen werden und dabei den Blütenstaub der einen Blume ,
welchen sie unbeabsichtigt mitgenommen haben , auf einer Narbe einer
anderen Blume abladen werden . Anders liegen die Verhältnisse im
Sommer , wenn sehr zahlreiche Blumen blühen . Dann ist die Gefahr
llerdings größer, datz ein Insekt auf seiner Suche nach Nahrung nicht
oiedrr eine Blume derselben Art besuchen wird , sondern allerlei
indere Blumen . Es entsteht dann die Gefahr , daß der Blütenstaub
auf eine Blüte kommt, auf der er wirkungslos ist . Um dem vorzu¬
beugen, ist dir Pflanze nun zu einer Einrichtung Lbergegangcn , welche
'ine Bestäubung sehr viel mehr sichert. Sie hat nämlich die Blumen
m ganz bestimmte Infekten angepatzt in der Weise, datz nur ganz
»estimmte Insekten zu dem Honig gelangen können. Zu dem Zwecke
tat sie den inneren Kreis der Blütenhülle dadurch, datz sie den ring¬
förmigen Teil unmittelbar unter den inneren Blütenhüllblättern zu
einer Röhre ausbildete , so verlängert , daß nur Insekten mit ganz
besonders langen Saugorganen in die Blüte gelangen und den im
Grunde der Blüte befindlichen Honig sich holen können. Aber auch
dieses Mittel war noch nicht ausreichend und so finden wir bei nicht
venigen Blumen eine noch weitere Dersteckung des Honigs , indem die
Pflanze an der Blume besondere Organe von ganz besonderer Länge ,
di« Sporn « auebildete . Solche Sporne finden wir bei der Kapuziner¬
kresse, Tropäolum , dem Leinkraute , vor allem aber bei den Orchideen,
Lei welchen der Sporn unter Umständen die gewaltige Länge von fast
einem halben Meter erreichen kann, wie bei den madagassischen An¬
graecum sesquipedale.

Hand in Hand mit diesen Einrichtungen gingen nun die Einrich¬
tungen , welche ebenfalls darauf hinzielen , nur ganz bestimmte In¬
sekten an den Honig gelangen zu lassen , nämlich die Ausbildung der
verschiedenen Gerüche und die Aufblühzeit zu ganz bestimmten Tages -

Meldungen der außerordentliche Professor Dr . Fritz Regel , der Vor¬
stand des Geographischen Instituts das Kaiserhoch aus . Seine Rede
enthielt jedoch , wie das hiesige Zentrumsblatt behauptet , eine der¬
artige Kritik an der Person des Kaisers , daß vielfach Ohorufe von
Professoren und Studenten laut wurden . Der Divisionär General¬
leutnant v. Fasbrnder war im Begriff mit anderen Generalen und
Offizieren protestierend den Saal zu verlassen. Nur das beschwichti¬
gende Zurede» des Präsidiums und der Noblesse verhinderten einen
grotzen Skandal .

Regel ging nach der Darstellung des Würzburger Zentrumsblattes
in seiner Red« so weit , datz er cs wiederholt als lästigen Zwang be-
zeichnete, eine Person , an der so viel auszuletzen sei, auch noch hoch¬
leb«» lasse» zu müssen . Der gesamte Lehrkörper der Universität , die
General « und das Offizierkorps , der Regierungspräsident und der
Bischof waren bei der Feier zugegen, di« der Rektor mit einer ein¬
drucksvollen Rede auf den 90jährigen Regenten eröffnet hatte .

Die Feier fand schon am Freitag statt , aber erst jetzt bringt das
„Frank . Bolksbl .", das Organ des bekannten Zentrumsabgeordneten
Serftenberger , die Sache heraus . Professor Regel ist 57 Jahre alt und
in Thüringen geboren . Wenn der Bericht des Zentrumsblattes zu¬
treffend wäre , müßte der Bericht weitere Folgen haben.

Unglücksfälle .
= Remscheid , 2 . März . (Tel .) Die 19 Jahre alte Tochter

eines Fabrikanten wollte in Rittershanfen an einem Masken »
ball teilnehmen . Ehe der Zug hielt , sprang das Mädchen
aus dem Abteil heraus . In demselben Augenblick sauste der
D-Zug vorbei , erfatzte die Unglücklich« und zermalmte sie.

bd Imme . 1 . März . (Tel .) Durch Ausströmen von Gas
wurden in der hiesigen evangelischen Kirche beim Gottesdienst
mehrere Personen ohnmächtig. 20 Personen brachen bemüht,
los zusammen und mutzten ins Freie geschafft werden . Die
Ursache des Unfalles konnte noch nicht festgestellt werden.

oder Nachtstunden. Jeder Schmetterllngssammlcr weiß , datz die
Schmetterlinge nicht während de, ganzen Tages fliegen, sondern datz
die einzelnen Arten ganz bestimmte Stunden innehalten . Dieser
Flugzeit entspricht auch di« Blütenzeit der entsprechenden Blumen .
Am auffallendsten ist dies bei denjenigen Schmetterlingen zu beobach¬
ten , welche in den Dämmerstunden und des Nachts fliegen einerseits
und den an diese Schmetterlinge angepatzten Blumen andererseits .
Es gibt eine ganze Anzahl Pslanzen , welch« ihre Blumen erst d«s
Nachts öffnen. Zweierlei ist bei diesen ausfallend , nämlich erstens,
datz sie zumeist weihe Blumen besitzen, welch« auch des Nachts auf
einige Entfernung hin leuchten, und zweitens , datz dies« Blumen
einen ziemlich starken Duft ausströmen , welcher sich aber erst in den
Abendstunden resp . erst in der Nacht entwickelt. Er braucht da nur
an die langröhrigen Blumen des Jelängerjelieber erinnert zu wer¬
den , welche bei Tage geschlossen sind und keinen Duft haben , dagegen
des Abends außerordentlich stark duften . Der verstorbene Wiener
Botaniker hat durch einen einwandsfreien Versuch sestgestellt , datz die
Schmetterling « durch diesen Duft von weit her angelockt werden , viel
weiter , als wir Menschen den Duft noch bemerken. Es ist nicht un.
wahrscheinlich, datz viele Blumen , welche uns duftlos erscheinen , doch
einen Duft aushauchen , den gewisse Infekten noch bemerken und da¬
durch auf die Blumen aufmerksam werden .

Letzte Telegramme
der „Dadifrhen Presse".

--- Berlin , 2 . März Der Zentralausschuh der Fortschrittlichen
Volkspartei ist zu einer ordentlichen Jahressitzung auf Sonntag , den
19. März , nach Berlin einberufen worden . Rach der Rechnungslegung
wird sich der Ausschuß mit den Borbereitungsarbeiten für die nächsten
Reichstagswahlen beschäftigen.

— Leipzig, 2 . März . Nach stundenlanger Beratung haben die
Stadtverordneten die Magistratsvorlage betreffend die Einführung
einer kommunalen Biersteuer angenommen . Bei der Verkündigung
des Ergebnisses der Abstimmung demonstrierte das Tribünenpublikum
durch Pfuirufe und Schimpfwort ». Der Tumult wurde schließlich so
groß, datz die Tribüne geräumt werden mutzte .

v . Eens, 1 . März . (Privat .) Hiefigen Meldungen zufolge wurde
Dr H . Raymond aus Freiburg in der Schweiz, der bekannte Spezialist
für Halskrankheiten und Professor an der Universität Lausanne , von
dem König von Spanien nach Madrid berufen, um den zweiten Sohn
des Königs zu untersuchen und zu behandeln . Der Professor soll bereits
am Sonntag nach Spanien abgereist sein . Professor Raymond ist auch
Leiter der Klinik für Halskrankheiten in Freiburg .

=r London, 2 . März . Der Admiral Sir Eurzon Hawe , Chef der
Marinestation in Portsmouth , ist dort gestern abend plötzlich ge-
storben.

— Petersburg , 2 . März . In der gestrigen Abendsttzung der Duma,
die bei überfüllten Tribünen eröffnet wurde , gelangten die Inter¬
pellationen über die Vorgänge an den Hochschulen zur Besprechung.
Der Referent der ersten Interpellation , die von der Rechten eine -

bracht wurde , der Oktobrist Tenischew, machte die Profefforen für
größten Teil des ungesetzlichen Vorgehens der Studenten verant¬
wortlich.

---- Täbris , 1 . März . (Pelersb . Telegr .-Agtr .) Die Po .
lizei , die schon 9 Monat « lang keinen Sold erhält , ist in den
Ausstand getreten .

= Peschawar , 1 . März . (Reuter ) . Skr George Roos -Keppel, der
Chefkommiffar des Rordwest-Provinzgrenzdistrikts , hatte in Eharsada
gestern abend die Rachrich . erhalten , daß sich Hakim-Khan , «in be-
rüchtigter Verbrecher, mit 29 Anhängern in einer Höhle »erborge«
halte . Der Kommiffar rückte darauf mit 299 Mann eingeborener In¬
fanterie , 59 Mann Kavallerie und 2 Eebirgsgeschützen aus und um¬
stellte die Räuber . Da diese sich weigerten , sich zu ergeben, wurde
heute morgen ein Eeschützseuer auf sie eröffnet . Hakim-Khan und
22 seiner Begleiter wurden getötet und 7 Man « gefangen genommen.

= Washington , 2 . März . Die Senatskommission für auswärtige
Angelegenheiten hat über denFinanzvertrag mitHonduras einen günsti¬
gen Bericht erstattet . DemDernehmen nach wird dieser Vertrag der erst«
einer Reihe ähnlicher Verträge der Bereinigten Staaten mit den
Ländern von Zentral - und Südamerika sein zu dem Zwecke, deren
Finanzen in Ordnung zu bringen und den europäischen Regierungen
den Borwand zur Einmischung in die Angelegenheiten der amerika¬
nischen Republiken zu nehmen._

Spanien «nd der Vatikan .
--- Rom , 1 . März . Der „Osseroatore Romano - veröffentlicht «ine

Rote , in der stch der Vatikan bereit erklärt , auf den Vorschlag der
spanischen Regierung betreffend die Wiederanfnahm « der Verhand¬
lungen über die Verminderung der Orden und religiösen Kongregatio¬
nen die Auslegung der Artikel 29 und 30 des Konkordat » unter fol¬
genden Bedingungen einzugehen:

1 . Die neuen Verhandlungen sollen die Bestimmungen de» Konkor¬
dats und die Ernndsätze des kanonischen Recht« deratt zum Ausgangs¬
punkte nehmen, daß keine Aenderung in der juristischen Stellung der
Orden und Kongregationen ohne vorherige Verständigung mit dem
Heiligen Stuhl eingeführt wird .

2. Die Berhandlungen sollen auf den Teil des Bereinsgrsetzes ,
welcher die religiöse Gemeinschaften behandelt , ausgedehnt werden .

8 . Die spanische Regierung darf während der Dauer der Berhand¬
lungen keine Verfügung erlassen, die den Berhandlungen vorgreifen
könne .

bd München. 1. März . (Tel .) Heute vormittag wurde
in der Böcklinstratze die 25jährige Rentiersgattin Zimmer¬
mann in ihrem Schlafzimmer tot aufgefunden. Ein Dienst¬
mädchen wurde in ihrer Kammer lebensgefährlich erkrankt
angetroffen . Frau Zimmermann hatte gestern abend aus der
Stadt Wurstwaren mit nach Hause gebracht, welche ste abends
mit ihren beiden Dienstmädchen verzehrte . Unter den Wurst-
waren befand stch sogenannte Lungenwurst , die anscheinend
verdorben gewesen ist. Es ist unbekannt , wo die Wurst ge¬
kauft worden ist. Das zweite Dienstmädchen, das eine andere
Wurstsorte gegesien hatte , blieb gesund .

<= Kopenhagen , 1. März . (Tel .) Heute gelang es, die
Mehrzahl der vertriebenen Fischerboote in den Hafen von
Skagen zurLckzubringen. Die meisten Geretteten waren vor
Entbehrungen und Kälte sehr erschöpft.

bd Kopenhagen, 2. März . (Tel .) Der dänische Fracht¬
dampfer »Margarethe - , der unterwegs von Grimsby nach
Aalborg war , ist in der Nordsee mit 18 Man « unter »
gegangen .

----- Innsbruck , 1 . März . (Tel .) In der Nähe von Kappl
im Patznauntale wurden mehrere Kirchengänger von einer
Lawine überrascht. Ein Bauer wurde mitgerisien und fand
den Tod.

----- Paris , 1. März . (Tel .) In Nantes wurde der 28jäh-
rige Fechtmeister Earrichon während einer Uebung mit einem
seiner Schüler getötet , indem der Korb des Florets abbrach
und die Klinge die Brust des Fechter» durchbohrte.

t= Ri »en, 1 . März . (Tel .) Die in einer Mergelgrube
bei Derville verschütteten beiden Arbeiter wurden heute
lebend aus dem Schacht gezogen . Sie hatten S Tage ohne
Speise und Trank in völliger Dunkel?*!' verbracht

Madrid , 2 . März . (Privattel ) Der gestrige Ministerrat be¬
schäftigte sich in der Hauptsache mit der Frage der gegenwärtig zwi¬
schen Spanien «nd dem Vatikan schwebenden Unterhandlungen .
Sämtlich « Minister geben einstimmig der Ansicht Ausdruck, datz diese
Frage gründlich geprüst werden muffe . Ferner bestätigten ste ihre »
früheren Beschluß , den Gesetzentwurf über die Eenoffenschasten sobald
wie möglich den Cortes zur Diskussion vorzulcgen .

Vom Balkon .
»5 . Bukarest, 2 . März . (Privattel .) Bei den Wahlen zur

Ersten Kammer , die gestern im ganzen Lande stattfanden ,
sind die Regierungskandidaten , mit Ausnahme von vier Be¬
zirken, überall gewählt worden.

----- Konstantinopel , 2 . März . In der gestrigen Sitzung der Depu¬
tiertenkammer hat der Führer der Bolkspartei den Finanzminister
wegen seiner Finanzgebahrung angegriffen . Sodann besprach der
Redner di« Beschlüffe des Zionistenkongrrffes betreffend die Ansirdlung
der Israeliten in Palästina . Der Erotzvestr erklärte den Zionismus
für ein Phantasiegebilde . Al » Redner die Opposition als böswillig
bezeichnet «, kam es zu andauernden Schimpffzenen.

Zum deutsch »serbischen Zwischenfall .
£ 0 Belgrad , 2. März . (Privattel .) Der deutsche Gesandte

von Reichenau hat gestern Belgrad verlaffen, war hier allgemein
als Abbruch der diplomatischen Dezikhungen zwischen Deutschland und
Serbien angesehen wird , da man glaubt , datz die Form de« Abdan¬
kung des Kriegsminister » die deutsch« Regierung nicht befriedigt hat
und man diese als Genugtuung für den deutschen Gesandten anzu¬
nehmen nicht geneigt ist.

Befragt nach der Abreise des Gesandten , erklärt « der Minister
des Aentzern: „Mir ist von der Abreise des deutschen Gesandten nichts
bekannt. Wenn er mit der Art der Abdankung des Kriegsministers
unzufrieden war . so hätte er mir dies mitteilen können. So tat er
aber nichts, deshalb mutz ich einen abwartenden Standpunkt einneh¬
men".

bä Belgrad , 1 . März . Di« Abreise des deutschen Gesandten dürfte
dadurch verursacht sein, datz der Kriegsminister in der gestrige« Sitz¬
ung der Skuptfchina erklärt hatte , daß er jetzt feine Demission gebe.
In Wirklichkeit hat er sie bereits am Montag der Regierung über¬
reicht . Mit großem Jntereffe sieht man der weiteren Entwicklung
der Angelegenheit entgegen.

& Belgrad , 2 . März . (Privattel .) Für heute wird die Rückkehr
des deutschen Gesandten von Reichenau nach Belgrad erwartet . Der
Konslift scheint endgültig beigelegt zu fein.

Türkisch-griech»sche Grenzzwischenfälle .
--- Berlin , 1 . März . Der hiesigen türkischen Botschaft ist über den

Grenzzwischensall bei Domenikon folgende Depesche aus Konstantino¬
pel zugegangen :

Bei Gunitza an der türkisch -griechischen Grenze wurden zwei tür¬
kisch« Soldaten auf türkischem Gebiet von zehn griechischen Soldaten
hinterrücks überfallen und lebend nach dem griechischen Wachtposten
geschleppt , wo sie auf die roheste Weise erschlagen wurden .

Der griechische Präsekt , sowie der Militärkommandant verweiger¬
ten dem türkischen Konsul gegenüber die Auslieferung der Leichen der
beiden Erschlagenen und zwar mutmaßlich aus dem Grunde , weil die¬
selben auf infame Weise verstümmelt waren . Der Präfekt gibt
offiziell zu, datz der Tod der beiden Opfer auf griechischem Gebiete
stattfand .

Die türkisch « Regierung tat zur sofortigen Einleitung einer ein-
gehenden Untersuchung Schritte , damit die verantwortungsfrage fest¬
gestellt werde.

----- Saloniki . 2 . März . An der griechischen Grenze in der
Nähe von Domenikon haben gestern verschiedenemal Rei¬
bereien zwischen türkischen und griechischen Soldaten statt¬
gefunden. Zwei türkische Soldaten sind gefallen, mehrere
wurden verwundet . Bei Dkskota stieß eine türkische Patrouille
auf eine achtköpfige Eriechenbande. Drei Griechen wurden
getötet. Amtliche Meldungen aus dem Bilajet Ekntari be¬
sagen , datz sich die Lag« verschlechtert habe . Drei bewaffnete
Griechen, die die Grenze gegen Narta zu überschreiten woll¬
ten, wurden durch türkische Soldaten erschossen.

>----- Athen . 2. März . Ein neuer Grenzzwischensall wird
aus Derery gemeldet, wo ein türkischer Posten aus dem Hin«
terhalt gegen vier Cvzonen, die sich nach der Station Manaie
zum Dienst begaben, Schüsie adfeuerte . Die Türken feuerten
auch auf einen Landmann , der sich auf griechischem Gebiete
befand. Zwei Griechen wurden getötet .

— Athen , 2 . März . Der Minister de» Aentzern erklärte , der neue
Zwischenfall sei eine Folge der vorhergehenden. (St verte««« darauf ,
datz die guten Beziehungen der beiden Nachbarländer durch die Zwi¬
schenfälle nicht beeinflntzt werden . Beide Regierungen seien bestrebt,
einer Wiederholung der Vorfälle »orzudeuge«.

— Athen , 2 . März . Di« griechisch« Regierung hat den Militär -
attachs in Konstantinopel angewiesen, sich an die betreffenden Ort « an
der Grenze zu begeben, um sich mit den führenden türkischen Offizieren
darüber zu verständigen, wie einer Wiederholung der Zwischenfälle
vorzubeugen sei.

Kandel «nd Verkehr.
* Mannheimer Esfektenbörs« vom 1. März . (Offizieller Bericht .)

Größere Abschlüffe erfolgten heute in den Aktien der Mannheimer
Vers. - Gesellschaft zu 877 .50 Mark und zu 880 Mark pro Stück. Da¬
gegen waren Frankona 1225 B . und Bad . Assekuranz2000 B . (1990 G.)
Weiterhin notierten : Verein chem. Fabriken 332 E ., Portland -Zement¬
werke, Heidelberg , 155 G. , Schlinck 223 B . , Ver . Freiburger Ziegel¬
werke 99 E . und Zuckerfabrik Waghäusel -Akt . 182.50 G.

Wasserstand des Rheins .
Aonllonz. Hafeiipegel, 1 . März 2.91 m (28. Febr. 2,99 m).
Kchukerin ' el. 2. März Morgens 6 Uhr 1 82 w ( 1 . März 1,52 w),
Hehl . 2. März Morgens o Uhr 3,8u w (1. März 3 94 m).
Maran , 2. März Morgens 6 Uhr 4,54 m (1. März 4,75 m).
Mannheim , 2. März Morgens 6 Uhr 4,56 m ( 1. März 5,01m ).

Nergnrrgungs- und Vereins -Anzeiger .
(Das Näher « bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Donnerstag , den 2. März :
Frei « . Feuerwehr . 5 Uhr Generalversammlung im groß . Rathaussaal .
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung.
Männerturnverei «. 2. Frauenabteilung Oberrealschule.
Sachsen und Thüringer . 81/* Uhr Monatsverslg . im Palmengarien .
Echwarzwaldoer . Dcreinrabend im Moninger , Konkordiasaal . Vortrag .
Turngem . 8Yt ll . Frauenabt . Sophienstr . 14 ; Damen O Dutenbergsch.
Turngesellsch, 8 U . Altersriege . Realgymn . 8 ll . Dam . I . Rebeniussch.
verein für Handlungskommis von 1858. Versamml . im Landsknecht,
verein Volksbildung . 9 Uhr Generalocrsl ^ . Chemiesaal der Hochschule,
verein oon vogelfreundru . S Uhr Monarsversamml . im gold. Adler .
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Die neueren elektrischen Lampen.
Die elektrische Kohlensadenlampe , deren Erfindung wir zwei

Amerikanern . Sawyer und Man , verdanken , ist seit ihrem ersten Auf¬
treten 1.S78 bis auf Sen heutigen Tag in ihren wesentlichen Teilen
unverändert geblieben . Schon lange vor dieser Zeit hatte jedoch das
Problem , feste Leiter durch den Strom bis zur Weißglut zu erhitzen
und aus diese Weise Licht zu erzeugen, zahlreiche Erfinder beschäftigt,
und man war zuerst auf Metall - , insbesondere Platinfäden verfallen ;
doch erwies sich bald , daß diese der hohen Temperatur auf die Dauer
nicht widerstehen konnten uird ihrer Schmelzbarkeit wegen unsicher
waren . Eist der neueste » Zeit blieb es Vorbehalten , die Metallfaden -
iampen vermittelst »euentdeckter metallischer Elemente zu hoher
Leistungsfähigkeit auszugestalten .

Den ersten Versuch , die Leuchtkraft der Glühlampe zu erhöhen,
bezeichnet die Ncrnstlampe , welche 1897 eingeführt wurde , aber den
auf sie gerichteten Erwartungen nicht entsprach. Ihre Entzündung
ging allzu langsam und nur mittels eines speziellen Vorwärmers
vor sich ; Loch hat man neuerdings diese « Mißstand zum Teil überwun¬
den und ein kleineres , vervollkommnetes Modell in den Handel ge¬
bracht . Die 220 -Volt -Nernstlampe erzeugt , nach Szient . Am., 30
Kerzen unter Verbrauch eines Stromes von 0,2 Ampere , was einem
Kraftrerbrauch von etwa 1,4 Watt pro Kerze entspricht . Die Vor -
glühzeit ließ sich auf 10 bis 15 Sekunden reduzieren , und die garan¬
tierte Brenndauer der Lampe beträgt 400 Stunden , wenngleich sie
häufig bis zu 700 Stunden aushält .

Die erste Metallfadenlampe wurde 1898 durch Freiherrn Auer
von Welsbach, den Erfinder des Easglühstrumpfes , konstruiert . Es
war die Osmiumlampe . Sie bot jedoch durch ihre Zerbrechlichkeit
uns die Unmöglichkeit, ste stärker als 50 Volt zu machen, der Konstruk¬
tion so große Schwierigkeiten dar , daß ihre praktische Anwendung
fch kein großes Gebiet erwerben konnte.

Auch
'

die von Euelcher konstruierten Lampen mit Jridiumglüh -
knden lassen sich nicht mit hohen Spannungen Herstellen , deshalb be¬
schränkt sich die Anwendung dieses Metalls auf die Keinen Automobil -
i.-mpen und auf solche, die durch Akkumulatoren gespeist werden .

Das Fabrikat der Siemens - Schuckertwerke , die Tantallampen ,
«elchc einen feinen , zickzackartig gezogenen Tantalumdraht enthalten ,
Verbrauchen 1,8—2,2 Watt pro Kerze. Für die von der Firma fabri -
»iertcn 16kerzigen Lampen sind 100 bis 130 Volt , für die 32kerzigen
Ü00 bis 250 Volt Spannung nötig . Die Brenndauer dieser Lampen
beträgt unter normalen Bedingungen bei Gleichstrom etwa 800 Stun¬
den .

Die Hopfeltsche Lampe enthält einen Kohlenfaden , doch nicht.

m
Mittwoch den 8. März 1911, 7Uhr abends

(Einlaß 7 Uhr, Ende gegen ' /»IO Uhr)

VI. Abonnement-Konzert
des

Grossherzoglichen Hof-Orchesters
Leitung: Erster Hofkapellmeister Leopold Reich wein .

Solisten : Herr Hofkonzertmeister Deman , Hofopemsängerinnen
pr. Lauer - Kottlar , FrL Bruntsch , Herr Kammersänger

Max Büttner , Herr Hofopemsänger Max Pauli .
Chor. : Eingeladene Damen , sowie ein Teil des Hoftheater «

Damenchors und die Liederhalle .

Programm :
1 . Ludwig van Beethoven : Leonoren - Ouvertüre

Mr . 2 .
2. Joh . Sei ». Bach : Violinkonzert A-moll .

— Pause. —
3. Ludwig van Beethoven : Neunte Sinfonie (D-rroll

op . 125) mit SchluB -Chor über Schillers Ode an die Freude.

Karten ä Jl 6.— . 6.—, 4.50, 4.—. 3 .50, 3.— . 2— , 1 .50, 1 .20, 1 .—
sind an der Tages- und Abendkasse des Hoftheaters zu erhalten.

Programme mit Text und Erläuterung der Neunten Sinfonie yon Richard |
Wagner sind an der Tages- und Abendkasse ä 20 Pfg. erhältlich.

Oefffentliehe Hauptprobe :
Mittwoch, den 8. März 1911 , vormittags halb 11 Uhr .

ss -ts -tt Preis der Eintrittskarte Jl 2 .— :. - 3381

T Geheime Auskünfte T
I Ermittelungen , Beobachtungen erledigt überall zuverlässig . I
♦ Erstes Karlsruher Detektiv -Institut . M °riaitr . 2o 4

B . Kamphues
Uhrmacher und Juwelier

Kaiserstr. 207 Telephon2458

Zur Konfirmation
empfehle ich als ganz b so ders vorteilhaft :

Silberne Taschenuhren
sehr kräftig , sehr *; euau regulierend .

Goldene Ringe , Collier,
Broschen , Armbänder
mit ganz modernen Steinen . . . . —

= Eigene Reparatur- Werkstätten . =

Für "MW

Herren - und Tamenkleider , LLeib-
zeug. Schuhe, Möbel, Bettenec . zahle
höchste Preise , da größeres Quan¬
tum für ein neu zu eröffnendes
Geschäft erforderlich . Eine Post¬
karte genügt . 296122.8.3

Glotzer , Markgrasenstr. 8.

Eine größere , eiserne Kinder¬
bettlade mit guterhalt . Matratze
ist wegen Platzmangel billig zu
vertäuten . 236402

Waldstrast « 41 , 3. Stock, rechts.

wie bei den anderen Glühlampen , in luftleerem Raume , sondern
in einer Quecksilberdainpf-Atmosphäre , welche allzu schneller Zersetz¬
ung vorbeugt und den Kraftverbrauch auf etwa 1,5 Watt pro Kerze
herabsetzt. Der Glühfaden befindet sich in einer ll -förmig gebogenen
Röhre auf deren Boden ein Tropfen Quecksilber liegt und welche in
eine Glasbirne gewöhnlicher Form eingeschlossen ist . Bei der von
Parker und Clark erfundenen Helion -Lampe besteht der Glühfaden
im wesentlichen aus Silicium , welches durch ein besonderes Verfahren
auf einen Kohlekern herabgesetzt wird . Die .Lampe verbraucht 1 Wltt
pro Kerze und hat eine Brenndauer von über 1000 Stunden . Der
Glühfaden ist außerordentlich kräftig und kann, nach Angabe der Er¬
finder , auch ohne Luftleere zur Anwendung gelangen .

Wolframlampen existieren in vielen verschiedenen Formen . Der
Fabrikationsprozeß derselben ist ein sehr komplizierter . Das Metall
wird fein pulverisiert , mit einem Klebemittel gemischt und dann zu
Draht ausgezogen. Hierauf wird jede Spur des Bindemittels ent¬
fernt , und der nun aus reinem Wolfram bestehendeGlühfaden wird aus
demvorher nichtleitenden nunmehr in den leitenden Zustand versetzt . Nach
einem anderenDerfahren scheidet manWolframaufeinemKohIefadenab ,
und bringt diesen in einer Atmosphäre von flüchtigen Wolframver¬
bindungen zum Glühen , sodaß das Metall nach und nach vollständig
an die Stelle der Kohle tritt ; eine etwaige letzte Spur derselben
wird schließlich durch besondere Behandlung entfernt . Ein drittes
von Knezel erfundenes Verfahren bringt das Metall selbst in Äol-
loidalzustand ; es läßt sich dann ohne Beifügung eines Bindemittels
zu Draht ausziehen . Auch die Wolframlampe ist schwer für hohe
Spannung einzurichten. Für eine 50 Kerzen starke 220 Voltlampe
müßte der Draht einen Durchmesser von nur 7w > Zentimeter besitzen,
und ein derartig feiner Draht ist äußerst schwierig zu ziehen.

Der Widerstand aller Metallglühfäden nimmt mit der Höh« der
Temperatur zu , während sich die Kohlefäden umgekehrt verhalten .
Die Metallglühfäden haben auch eine geringere Eigenwärme als der
Kohlefaden , aus welchem Grunde ihre Erhitzung und Abkühlung
schneller vor sich geht. Dies ist ein Hauptgrund dafür , daß die Metall¬
fadenlampe bei Wechselstrom weniger gut funktioniert ; ste brennt
hier ungleichmäßig und wird binnen kurzem spröde, da sich das Metall
kristallisiert . Soll sie bei Wechselsttom zur Anwendung gelangen ,
so mutz ste mit einem kleinen Transformator versehen werden , der die
Spannung herabsetzt, beispielsweise von 250 auf 25 Volt . Ein großer
Uebelstand der Metallfadenlampe ist ihre große Empfindlichkeit und
Zerbrechlichkeit: auch werden einige Arten sehr schnell schwarz . Kurz -
schlüsie können bei ihnen auch dadurch entstehen, daß die Glühfäden
erweichen und sich biegen.

§ Di « Entstehung der Metall «. Zn feiner ums Jahr 1700 er»
schienen «» Schrift : Physica , oder vernünftige Abhandlung natürlicher
Wissenschaften" nimmt der Physiker Doktor Nicolaus Börner an , daß
di« Metalle unter der Erde entstehen, ebenso wie dt« Pflanzen auf
der Erd « aus einem Samenkorn . Er verwirft die Anschauung, daß
die Metalle seit der Erschaffung der Welt im Innern der Erde vor»
Händen seien und behauptet , daß sich diese erst in der Erde entwickeln»
reif und vollkommen werden . Liegen sie jedoch allzulange in der
Erde , so werden sie überreif und fallen der Zerstörung anheim ; diese
Erscheinung nennen die Bergleute verwittern , lleber den Ursprung
der Metalle findet sich in dem erwähnten Werk eine gelungen «
Theorie , die in der Prager Zeitschrift „Lotos " nachgedruckt ist :
„Was den Ursprung der Metallen belanget , so wird davon unter¬
schiedlich gehalten . Einige stehen in der Meinung , es wären alle
Metallen so viel man derer bereits au » der Erde gegraben häc -r
oder noch graben werde, bry der ersten Schöpfung von Gott in l>-e
Erde gelegt worden, ohne daß noch heut zu Tage dieselben wück̂ cv
Alleine , daß solches nicht seyn könne , schließen wir aus unterschiedenen
Beweg-Ursachrn. Denn wo keine Metallen aufs neue gezeugct wer¬
den sollten, so würden Gold und Silber , weil man selbige slriß '

»g
suchet , vorlängst nicht mehr in der Erden an denjenigen Orten , n» -
man ste noch immer häufig gräbt , zu finden seyn, sondern hät - n
lange ein Ende nehmen müssen . Weil aber Gott bei der Scheptu "
einem jeden Dinge seine sich fortzupflanzende Kraft verliehe - , «
wird er solches gewißlich bey den Metallen nicht unterlassen loa,
dern selbigen sowohl als anderen Eörpern ihren gewitzen bom - n
gegeben haben, durch welchen ste sich vermehren können. Gestalt diestc
aus der Berg-Leute Erzählungen klärlich abzunehmen : denn wevr
sie irgendwo einschlagen, und allda die Metallen nicht zeitig , {piirrin
nur wie einen Schleim oder Seife in de» Erden liegend jiirtvi
sagen sie , wir find zu früh« kommen : Lätzen ste aber solchen Metallen
noch 30 oder mehr Jahre Zeit , so werden sie reii und vollkommen
Denn wir müssen uns nicht einbilden , als wenn alles in der Erden
still und ruhig wäre , sondern witzen , daß beständig Veränderungen
darin Vorgehen. Maßen die Natur in der Erd« sublimiert , wen»
Zinn ober bereitet wird , oder crystallisiert, indem allerhand Salten
entstehen, nicht weniger coagulirt ; wie denn zu allen harten Eörpern
eine Coagulation erfordert wird . Auch wird unter der Erden de -
stillirt und filtrirt , und dadurch das Watzer von feinen beygemifchten
groben und fremden Theilen gesondert, anderer chimischen Wirkungen ,
welche die Natur verrichtet, zu verschweigen , wozu die unter¬
irdische Wärme , welche an manchen Orten sehr groß ist, gar viel
hilft ."

Den geehrten Damen der Welt¬
stadt bringe mein
Damen-Frisiergeschäft

in empfehlende Erinnerung und
halte mich bei vorkommendenBedarf
wie Kopfwäschen , Frisieren u. s . w .
bestens empfohlen.
Lufttrocknung ! Damenbedienung l

Ausgckämmte Haare kaufe fort¬
während und zahle höchste Preise .

Hochachtungsvoll

_ Norkstraße19, Ecke Götheftr .

Maschinenschriftliche
Arbeiten

werden pünkrl . u . sauber ausaeführt
B6395 " iikljnstr . S . 3. St .

Atelier für feine Herrensdineiderei

«J . K .OVCH*
* !! FrieMsplalz i

Grosses Stofflager in
sämtlichen Neuheiten .

Spezialität :

Frack-u .Smoking-Anzfige
s .i Mässige Preise. 235952

Möbel 236422

werden gut repariert und sauber
aufpoliert , auch kaufe ich fortwähr ,
gebr, Möbel zu höchsten Preisen an .
A . Hüll >g , Leffingstratze52 , pari .

Beamte, Private
erhalten gegen monatl .

Ratenzahlungen
von reeller Firma

Damen - und Herrenkonfektion .
Damen - und Herrenstoffe .
Damen - und Herrenwäsche .
Bett - und Haushaltwäsche .
Kein Abzahlungsgeschäft. Dis¬

kretion.
Gest. Offerten unter Nr . 1936 an

die Erved . der „Bgd . Presse" erbet

MMl-Untmicht
wird gründlich erteilt von jüngerem
Fräulein . Preis per Stunde im
Hause 90 i , außer dem Hause 1 Jl .- »vbienstrasie 164, parterre , lks .

Zu verkaufen Konflrman -
denschuhe für Mädchen . Nr .37,
ganz neu . sowie antiker ,
großer rfoffer . 236892

Gerwiastrasie 4, 5. St . r.

MWsrsiuiiiieli.
Zur Beaufsichtigungd .HauS-

arbeiten von zwei Sextanern
des Realgymnasiums wird ein
Primaner od. Abiturient ge¬
sucht. Offerten unt . Angabe
von Referenz , unt . Nr . 3352
an die Expedition der „Bad.
Presse" erbeten.

Gebr Schreibmaschine
zu leihe» gesucht . 2.1

Offerten unt . Nr . B6384 an die
Exped . der „ Bad . Presse" erbeten.
ffttf (50 1 mit rent . Unter«
1)111* uJvtl nehmen , sucht Dome
over Herr mit etwas Kapital
zur Beteiligung .

Offerten unter Nr . B6453 an die
Expedition der „ Bad . Presse"

. L.1

Bäckerei
zu pachten gesucht .

Von jung ., tücht. Geschäftsleuten
wird eine gutgehende Bäckerei zu
pachten gesucht . Offerten sind zu
richten unter 1' . K . Hauptpost !.
Germersheim . B6427
Einem jüngeren , strebsamenMann

mit einem Kapital von ungefähr
2000 Mk . ist Gelegenheit geboten ,
ein seit vielen Jahren betriebenes

Geschäft
mit gut .Kundschast zu übernehmen .

Off. sende man unt . Nr . 2)6393 an
die Expedition der .Bad . Presse

Badewanne , eine gut erh , weg
Platzmangel billig zu verkaufen.
236429 Lochnerstr. 24. 3. St . . 1.

Studl « t»ernh »ntes

Kreuznacher Grahambrot!
nach streng hygienischen Grundsätzen mit der peinlichsten
Sorgfalt hergeitellt , ist das anerkannt beste und voll¬

kommenste Weizenschrotbrot .
[ Durch regelmäßigen Genuß von Studts Kreuznacher
Grahambrot werden Magenübel meist schon im Keime
erstickt. eS hält den Magen stets in Ordnung und unter¬
zieht den Körper einer ständtgen Reinigung , wodurch jede

Anhäufung von Krankheitsstoffen verhindert wird.
I Bei Zuckerkrankheit . Hämorrhoidalleiden . Bleichsucht etc .
leistet es wegen seiner blutreinigenden Wirkung ganz !

hervorragende Dienste .
Stuhlverstopfung , Kopfschmerzen, Sodbrennen . Blähungen
werden oft schon nach Genuß einiger Schnittchen beseitigt. !
Es steigert den Appetit , fördert die Verdauung und Er - !
nährung . regt den Stoffwechsel an , verbessert die Blut - 1
bildnng und hebt und belebt den ganzen Organismus .

Strrdt« Yicrt-Hchrot
zum Backen und Kochen für Diabetiker , Magen - und I

Darmkranke .

Stuhls Delikateß-bchwarzbrot
(nach Kölner Art ) ein wohlschmeckendes , würziges

Roggen sch r ott »rot
betoirkt offenen Leib.

Haupt -Niederlage für Karlsruhe bei :

( Otto Schnekenbmger, sassl
Adlerstraste 39 (Telephon 2776) , nächst dem Hauptbahnhof.

Ferner zu haben bei : 3063 .3.3 |
Otto Fischer . FidelitaS -Drogerie , karlstratze 76. Tel . 37 ;

W . Erb » am Lidellplatz, Televhon 495 . und
Viktor Merkte . Hoflleferant , Kaiferstraße 160. Tel . 175 ;

Karl Lösch» Körnerstraße 26, Telephon 3013 .

ff. Schellfische
Cabliau
Bratschettfische
Sützbücklinge

, .Ä . Sl« jWe
empfiehlt 1167*

G . Hof er er ,
Schtllerstraste 33 .

M oufsenommen: !

<ßren «v Gelegenheitrkauf
für Wiederverkäufer !

Offeriere sofort greifbar 180 Faß , ca . 125000 Liter , la . Rattcr -
Rotwein . fracht- und akzisfrei Karlsruhe , zu Mk . 549 per 1990 Ltter .
Abgabe nur in Originalgebinden von 6—700 Liter . 236471 .2.1

Friedrich Weissmann WeiilkMrMö» , Karlsruhe , DoM . 45-

per Liier

Gottl. Schöpf
Telephon 2826

Luifenstratze 34
Schützenftratze 13
Grenzstratze 2
Nhlandstratze 21«

Schlafzimmer
Herrenzimmer
Speisezimmer

solide Arbeit , preiswert abzugeben .
B6586 Herrenstratze 40 .
Diwan ,

mehrere neue , gut gearb . Stoff, .
Plüsch - u . Taschendiwans werd . m
Garantie v.8« .3S.4SM .an verkauft .
Seltener Gelegenheitskauf B6244
kl. Köhler, Tapez ., Schützcnstr . 53 , H,

Bauernstühle
altdeutsch, billig zu verkausen .,
3368 Kronenstr . 38 , Rückgebaude

Kompl . Badeeinrichtung (Kohlen »
feuerung ) , in sehr gutem Zustande ,
weg . Platzm . billig zu verkauf . Nah .
Wielandtstraße 14 , 2. St . B6385

Zeri.M am, billig m «erb.
B6408 Mariknstr . 27 ,

'S. St ., r .
Guterhattener Kinderliegwagen

zn verkaufen. 230166
laisersttaße 51 , Gib .» 2. St . rechts .

Fabrik -Terrain gesucht,
ioooöo qm . hochwasserfrei , mit Bahn- und Wasseranschluß an den Rhein,
nahe einer größeren süddeutschen StM.

Offerten mit Preisangabe unter Rr. 3297 an die Exveditwn der
„Bad . Presse" erbeten.



aSistye Presse . Vkittagbtatt. Do -medStag de« 2. Mät^

Sektion Karlsruhe .
vonnerstag den

2. März 1911

Tereiss - Abend
im Koninger
Konkordiasaal .

Vortrag: „Eine Woche an der schweiz¬erisch-italienischen Grenze.
Donnerstag, den 9. März 1911,altends *j-9 Uhr, im klein. Festhallesaal

Hilgjedtmrsgmiiilung .
Tagesordnung :

1 . Erstattung des Jahresberichts
für 1910.2 . Rechnungsablage für 1910 .3 . Neuwahl des Vorstandes .4 . Beratung der im Jahre 1911 vor¬
zunehmenden Arbeiten .5. Anträge und Wünsche der Ver¬
einsmitglieder .

Hierauf gesellige Unterhaltung mit
besonderem Programm .

WMMgr -ÜMju. W
(Ittnfm. Verein Hamburg)

Bizirk Karlsruhe ,

Jede « Donnerstag abend
Versammlung int Restaurant
^Landsknecht" (Zirkel) altdeutschesZimmer .

IferelR m VopIMeg
Karlsruhe .

Heute Donnerstag , den S. März ,abends S Uhr

Monatsversammlung
im Vereins lokal „Goldner Adlers

Bortrag des Herrn Müller .Stuttgart über „Die Hecke derKauarien ". 3371— Gratisverlosung . —
Um zahlreiches Erscheinen bittet

. Der Vorstand .

töOflf.
Heute , sowie jede« Donnerstag

Schlachttag.
Der Mannergesangverein Freund¬schaft in Stern (Amt Bretten ) be¬
absichtigt, seine 586447.2. 1Fahne
zu verändern evtl, eine neue zu er¬werben . Rücksprache erbittet (Samstags oder Sonntags ) D . O .

Wer "MD
getragene 'WI

Kleider . Schuhe . Stiefel . Weiß¬zeug zu verkaufen hat, der erzieltden besten Preis bei 586276.3.2J « GroB , Markgrafensir. 16.
Verheirateter Meiner

empfiehlt sich zum Aufpolieren vonMöbeln. Off. u . Nr . 586490 an die
Expedition der „Bad . Presse"

süchtig im Weihnai,eii.vuuukm » ,owie tm Anfertigenvon Kinder - und Knabenkleidern,sucht noch Kundenhäuser . Offertenunter Nr . 586340 an die Expeditionder „Bad . Presie " erbeten .

Fntterkalke
en gros in beliebiger Qualität emvstehlt Wieder »erkäufern billigstLilist chem. techn .Prod ., Karlsruhe B >. Kapellen-
ftraße 74. _ 2864.14 .2
Dachshund verlausen.klein, hirschrot, Narbe am Becken.Namen : „ Schnuck " . Gegen Be¬

lohnung adzugeben 586486
Bittoriastratze 20 , 2 , Stock.

Schränke ,
und tief, ganz eiche, geschnitzt ,sowie jede Art diverse Möbel ,komplette Aussteuern .

Stühle ,
große Partie , zurückgesetzte und
einzelne Muster , staunend billig zuverkaufen . 536491

Möbelschreinerei und Lagernur Rudolfstrafie 19.
Schönes Bett

mit hob . Haupt , Steil . Wollm. 43 Jl1 eint ., bereits neuer Schrank 10 „schöner pol. Schrank , zerlegb . 28 „1 schonerBücherschaftz .Stellen 10 „Kuchenschrank mit Schaft 18 „Psetlerkommode 10pol. runder Tisch 6 "
Kl . schön. Tisch mit Schubl . 7 "
1 schöne neue Bettstelle mit

Patent -Rost 24lOgrotze Bilder unt . Glas , zus. 8 ”
1 Etageres mit Schnitzerei 6 ,,sind zu verkaufen . B6302

Lefiingstraße 33 , im Hof.

Küche ,
komplett, wie neu , sehr billig abzu-
aeben. Möbelschrenierei «. Lager
»ur Rudolfstraste IS . B6489

LebeiiÄeiiiirfilisiitteill
Karlsruhe

eiitgelraoene ßeroifeniM iil beidtrönhiet
' “

Die verehrlichen Mitglieder werden zu der am Freitag ,den 10 . März ds. Js ., abends 8 Uhr , im großen Saale
der Gesellschaft „ Eintracht " stattfindenden

srdkutlilhk» (!)nimt !tifirniiiiiiliiii[i
ergebenst eingeladen .

Der Eintritt ist nur den Vereinsmitgliedern gegen Vor¬
zeigung der in ihrem Besitz befindlichen 1811er grauen
Legitimationskarten gestattet.

Für die selbständigen Hausfrauen ist die Galerie Vorbehalten .
Die Rechnungsnachweisungennebst Bilanz für 1910 liegen

in den Geschästslokalen des Vereins, Zähringerstraße 45 und 47 ,
sowie in den Bereinsläden auf und können daselbst in Empfang
genommen werden .

Karlsruhe , den 24. Februar 1911 . 3310.2.1

K. Kirsch, Vorsitzender .

Stenographie *
Am Dienstag den 7. März , abends ' j-9 Uhr . eröffnen wirin unserem eigenen Unterrichtslokal . Markgrafcnstrafie 41, Seiten¬bau, einen

Anfängerkurs siir Samen n Hem»
nach Sein System Stolze-Schrey.

Für die Güte dieses Systems spricht allein schon der Umstand, daß esmit 114478 Unterrichteten in Deutschland an der Spitze aller Systemesteht . Für den Erfolg übernehmen wir weitgehende Garantie . Honorareinschließlich Lehrmittel 10 Mark . 3101
Anmeldungen am Eröffnungsabend od. bei F . Kasper , Lessingstr. 37.

Slenographenverem 5tolze-Schrey.

r In KARLSRUHE
gelangt nur noch

Donnerstag und
Freitag

■ ■ ■

■ ■ ■

II. Teil

■ ■ B

m

zur Vorführung. 3334
Das grösste und aufsehenerregendste
Kunstwerk , das die Kinematographie

bis jetzt kennt .

b b m

Beginn der Vorstellungen :
2 Uhr nachmittags
NB . Auf Wunsch Separat -Vorstel -

lung Freitag vormittag .
B B

B ■ B

♦

Spaniiood

BBR

♦
IJor-

B 1

Hauer

ca.
t Stenöe

♦ SKaPS ♦
133 Kaiserstrasse 133.

Restaurant „Goldener Mer“,
am Marktplatz . — Telephon 2814 . 1409

Montags unv Donnerstags :

Schlachttag .
Bon 5 Uhr an die beliebten

SchlschtMen, Prima Leber- imb Cnebeamrste .was empfehlend anaeipt Ern «t Müller .

Bekanntmachung .
Straßensperre betr .

Infolge Vornahme von Gleis¬
umbauarbeiten durch das städtische
Straßenbahnamt hier werden die
L-tratzenstrecken der Kaiserstraße :
von der

Fasanenstraße bis Kronenstraße ,Marktplatz bis Mitte zwischenAdler- und Kronenstraße ,
Herrenstraße bis Karlstraße ,
Kronenstraße bis Marktplatz,Schulstraße bis Mitte Adler- und

Kronenstraße ,
Straßenkreuzung Karl - und

Kaiserstraße
während der Dauer der Arbeiten
für den Durchgangsverkehr der
Automobile und schweren Lastfuhr¬werke (Langholz-, Möbel-, Bau¬stein- , Bierwagen und dergleichen)
polizeilich gesperrt . 3382

Karlsruhe , den 27 . Februar 1911 .
Grotzh . Bezirk samt.

— Polizeidirektion . —
Schaible . Waigel .

Patentanwalt Zoch,
Karlsruhe , Kaiserstraße 172.

A

uskünfte
über Vermögens - und Fa¬
milienverhältnisse auf alle
Plätze ausführlich , diskret .W .F . Krüger , Auskunftei
Karlsruhe . Adlerstraße 40 .

UrAKerßeigm
Freitag , den 3 . März d IS ., nachmittags 2 Uhrbeginnend , werden im Auftrag Bahnhofstratze 24 . pari . ,folgende zum Nachlaß der Frau Priv . Jakobine Glöckner

gehörigen Gegenstände gegen Barzahlung öffentlich versteigert:
1 zweitür. Schrank, 1 Chiffonniere, 1 Pfeilerkommode,1 Waschkommode. 1 Nähmaschine, 1 Ausziehtisch , 2 Nacht¬
tische , 1 Ovaüisch, 1 Plüschgarnitur , 1 Sofa , 2 vollständ.Betten mit Roßhaarmatratzen , 1 eiserner und 1 hölzerner
Vogelkäfigständer, 1 Etagere , Vorhänge , Teppiche , Portieren,2 Steppdecken , Bilder, 1 Spiegel , 1 Wanduhr, 1 Küchen¬
schrank, 1 Eckschrank, 1 Geschirrschrank , 2 Schäfte, 2 Zuber,1 Gasherd mit Tisch, 1 Küchenttsch, Küchengeschirr , sowie
sonst verschiedener Hausrat

wozu Kaufliebhaber höflichst einladet
I . Gromer,

Vorsitzender des Ortsgerichts I.

Ifiporen
und 2813

Iiimbst
Brnclv

Ittatcaroni
Pkb, SSO SB« .

lttaccaroni, »s.« i
dick Bfd, Äs Pfg .

| bnlffl Wb . 04 Ws .

6enrä$e*ßuddit
breite Hausmacher

Pfund von Et Pfg . .an

Eier -Hausmacher !
nur in Paket —

* * 40 w «.
SB © w „.

Heute eintreffend :

Stück

Bananen Pfand

üm Stück

Freitag eintreffend :

Bücklinge 4 Stück

Braunschweiger Rotwurst . Pfund 75 H
Westfälische Kochmettwurst . • »
Braunschweiger Mettwurst . • n 130 ^
Holsteiner Cervelatwurst . . • V 145
Holsteiner Salamiwurst . . • ,) 145 -S,
Feinster Schinkenspeck . . • » 120 H
Rippenspeck . 105
Westfälische Leberwurst . . • * 75 ^
Nußschinken . • V) 145 ^

Paket
ff--Pfd .
Paket

Harzkäse . * .
Feinster Tilsiter Fettkäse
Allgäuer Kümmelkäse . .
Deutscher Camembertkäse

10 Stück 28 H
. . Pfand 85 H

6 Stück 25 d)
. . Stück 28 -Sf

Bouillon - Würfel
10 Stück 25 H 50 Stück 95 H 100 St . 1.85

Neue

ZwetsckgeN
von Ws . Ott

Zwetschgen
ohne Steine

Pfd . ÄO Pfg .

Hranztcfgcn
Pfd . 27 Pfg .

Mnbutrel
Pw . R8 Pfg .

vampläpfel
Pfd . 62 Pfg .

Califoruische
plirskde

und

Bprücosen
Pfd . V O Ws .

Datteln
Wb. Ws.

mischobst
sehr beliebt

S « s4 « „,
60

3361Orangen
Dutzend 38 , 48 ^ 58 , 38 , 83 H

CIfronen . Dutzend 40 und 55 H
Cocosniisse . . . . stück 38 A
Lachs % Pfand 40 H

Kasseler Rippenspeer pfd. 1.10
i i ii ■ ' . — ■■■■! ä

Konserven
junge Kohlrabi . . . . 2 Pfand-Dose 36 H
junge Karotten 2Pfd .-Dose36,lPfd .-Dose 23 H
Brechspargeln, stark, ohne Köpfe, 2Pfd .-Dose 85
Brechspargeln, mittel , ohne Köpfe, 2 Pfd .-Dose 65 H
Spargel-Enden
Braunkohl .
Pfifferlinge .
Pfirsiche
Aprikosen .

2 Pfund-Dose 50 H
2 Pfund-Dose 54 H
2 Pfund-Dose 78 -Sj
2 Pfund-Dose 155 ^
2 Pfund-Dose 135 H

Achtung ! Bester Zahler
u.

bestes
ohne Stein Pfg .

Feinste Harz - Käse.
Äußerst fein , fett und pikant 100« tuck franko Mt . 3.5V versendetgegen Nachnahme. . 1406a.6ökack Riepäcker , Stiege im Harz .

Kaiier -Allee 117. 4. Stock .

PfannM &
I G. m. b. H.

i» den bekannten Der -

Wer für altes Möbel u . Zcitungs
Papier , sowie auch für Speicher- u.
Äellerkram die besten Preise er¬
zielen will , wende sich an die Adreffe

D. Turner, Scheffelstraße 84.
Telephon 1339 . 3370

Postkarte genügt .

abgelegter Herren - u . Damenkleider .Schuhe, Stiefel usw. Postkarte ge¬nügt , komme ins Haus . B64893 . Brauner , Schwanenfir . 19.

S . -Sahrrad,jAK ? » »f
586488.2 .1 Gerwigstr . 6, 4 . 6t , t .

kaufsstellen .

Seroelawarst !
Salami , Schinken, rot , vollfleischia ,farbehaltend , fest. Garantiert gut .Pfund 1 .15 Mk . Aachnabme. Aus
Wunsch Probe gratis . i824a .27 .2

Gnldeuzoph , Wurstfabrik.Gardmg .

Speise- uttö SM«kl«W
treffen jede Woche am Hauptbahnhofein . Bestellungen werden entgegen -
genommen : kapellenftr . 30, Kaiser-
strotze 16, Degenfeldstraße 1, Kart¬
straße 51, woselbst Proben zurEinncht liegen . 586460,3.1

Einen größeren , gebrauchten

Eisschrank
sucht zu kaufe» B6401

Mayer , z. gr. Linde, Durlach.
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Todes- Anzeige.
Schmerzerfüllt machen wir hiermit die

traurige Mitteilung , dass unser lieber Vater,
Schwiegervater, Grossvater, Bruder u. Onkel

Wilhelm Zoller
Magazin -Verwalter

bei der Maschinenbau-Gesellschaft
heute früh 5 Uhr nach langem, schwerem
Leiden im Alter von 66 Jahren sanft ent¬
schlafen ist.

Bulach, dm 2. März 1911 .
Die trauernden Hinterbliebenen :

Wilhelm Zöller , Ober- Postassistent ,
Karlsruhe- Beiertheim.

Emilia Bianchi , geb . Zoll er ,
Lugo di Vicenza.

Josephine Schiffbauer , geb . Zöller ,
Bulach. .

Richard Zölier , Kaufm , Mannheim .
Emma Braun WW., geb Zöller , Bulach
Albrecht Zölier , Kaufm . , Karlsruhe .
Emanuele Bianchi , Geschäftsführer ,

Lugo di Vicenza.
Anton Schiffbauer , Schriftsetzer ,

Bulach.
Die Beerdigung findet Samstag , den 4 . Marz,nachmittags 4 Uhr , vom Trauerhaua , Hauptstr , 37aus statt . 3362

tüchtiger
»
jnnacr Man»
gesucht für Büro u . klein. Touren .Eintritt 1 . April 1911 .

Bedingung : sicheres , selbständig.Arbeiten au? dem Büro , gut ein¬
geführt in Geschäften der Lebens-
mittelbranche in Karlsruhe und
Umgebung. Schriftl . Offerten mit
Angabe der bisherigen Tätigkeit .
Zeugnisabschr . u . Gehaltsansprüch .unter Nr . 3361 an die Exped. der
»Bad . Presse" einzureichen.

Verkäufer
kautionsfähig , zur Leitung einer
Filiale gesucht .

Offerten unter B6351 an dieExped. der „Bad . Presse " erb . 2.2

Perkausttin -Gesuch .
Wir suchen für unser Kon¬

fektions-Geschäft per soforteine erste und selbständige
Verkäuferin mit großer Figur .Offerten erbeten . 1908a.2 .2
Krüger & Wolf, Pforzheim.

Lehrlinggesucht.
Kräftiger Junge aus guter Fa¬milie , welcher Lust hat , die Metz¬gerei gründlich zu erlernen , kannsofort oder auf Ostern eintreten .Offerten unter Nr . B6400 an dieExpedition der „ Bad . Presse.

"

1 . TatUenarveiterm
für dauernd und ein

Lehrmädchen
können sofort eintreten . B631I .2.1
E. Nagel , Akadmiestriche 57.

Jung . Mädchen
Indei Lehrstelle im Laden mit«nfangsgebalt ; ebenso kann eineTochter achtbarer Eltern das Putz-
wachen gründlich erlernen .3367 Kaiserstraße Nr. 235.

D Suche sofort:
, ein solides Mädchen als Buffet-

ansängerin , ein Hausmädchen ,beides bei Familienanschluß nachauswärts durch 3375
Marie Ttetrich Witwe ,

gewerbsmäßige Stellenvermittlerin
Adlerftrnße 38.

W Stellen Wen : (« -
>
*'*

, Zapiblirschen,
hübsche schicke Kellnerinnen ,Buffetfräulein .Hotel- ti . Privatzimmermädchenund Sliidjcnmöbriien . 3374

Josef Wolfarth , Steinstr . 19 ,
g evoerbsmäßiger Stellenv ^rmittlcr .

Stellen finden für sofort u.
, l . April : Herrickaftsköchinnen,Kimltiermädkherr. d 'efchikeidrrn tön»"

nen , tücht. Alleinmädchcn.sowieZim-
mermädch. u . Weißzeuabeschließerinfür Saison durch Luhe Zeller ,Erbprinzenstraße 23, II, gewerbs -
mäßige Siellenvermittlerin . B6503

Köchin Gesuch.

MgeWuSl .3iMMaöiden
welches perfel : Naben. Bügeln ur.DServieren kann wird bei hohem
Lohne in ein HerrschaftsbauS peri Aprrl grincht. Näheres
3358 ~ " *■ ■

iücht .
ad)

Per sofort wird eine
Köchin bei hohem Lehnauswärts gesucht . 3353

Näheres zu erfragen
Hebelstraße 23 , 3 . Slock

M Ädchen-Gesuch .
Tücht. , solides, durchaus reinlich .Mädchen, sowohl in der bcss . Küchewie in der Zimmerarbeit gründlicherfahren , das schon längere Jahrein besseren ! Hause war und gut

empfohlen werden kann , findet auf
1 . April Stellung in kl . Haushalt
(Herr und Dame ! bei hohem Lohn .Sich zu melden zwischen 2—4 Uhr.B6102.3.1 Belsorrstraffe 8 , 2 Tr .

Ein jüngeres , ' auberes Mädchen »das etwas Servieren kann , i
'oiorc

gesucht . Näheres Zirkel 9,1 , 83041
Soliöes Mädchen-das in der bürgerl . Küche perfektu . in den Hausarbeiten bewandert
ist, zu 3 Personen auf 1 . April ge¬sucht. Gute Zeugnisse erforderlich ,Hirschstr . 109 , park,, zwischen I Iund 5 Uhr. B647V

sowrt ein Zimmer -
vUvjWuli Mädchen u Küchen¬
mädchen nach 1987a

Rnfiatt . Hotel Schwert .

Elektrotechniker
mit guten Zeugnissen kann als Vorführer sofort eintreten im

Welt-Kinematograph
Kaiserstrahe 133 . 3385

Eintritt

selbständige
Arbeiterin

Atelier

8 CieHerrnSchmol

Mädchen,
durchaus ehrlich u. solid , aus guterFamilie , als Stütze und Mithilfe
!M Laden . Konditorei , au » 1. Mai
gesucht . Alter nicht unter 18— 20
Fahren . Offerten unter Nr . « 6456
an die Expedition der . BadischenPreffe" erbeten .

Em braves , fleißige» Mädchenfindet auf sogleich gute Stelle .Näherer Krouenstr . 38 . >86449
Besseres zuverläffiges Mädchen .17— lfijährig . welches nähen kann,

zu kleiner Familie bei sehr guterBehandlung gesucht . Zu erfrag , u.B6416 in der Exp . d . » Bad . Preise " .

Mädchen
rür Häusl. Arbeiten sofort gesucht.
236415 Markgrafenstr . 44 , 1 . St .
Määchan kür Kücke und HauS-MUWM arbeit. das auch von
Handarbeiten etwas versteht, findet
bei 2 Personen gute Stelle auf
15. März . Kaiserstr . 187. 3 Tr .,rechts, von 10—5 Uhr . 956444

Auf 1. Avril Mädchen ge¬sucht. welches selbständig kochenkann und Hausarbeit verrichtet zu
zwei Personen . D639I

Hirfchftraße 44. l Treppe hoch .
2luf ioiort findet ein braves , flriß .

Mädchen «ui - Sfef
Mädchen, SÄÄÄ
Zeugnissebesitz ! , rür Küche u . Haus¬arbeit zu kleiner Familie gesucht,per 1 . April . B6404 .2.1

HLndelstrafie 24 . 2. Stock.
Mädchen -Gesuch.

Jung ., fleiß., zuverläff. Mädchen,am liebsten vom Lande, kann sofort
in Stelle treten . Zu erfragen« 6438 Werderstraste 81 . l

Mädchen-Gesuch.
Ein einfaches, tüchtiges Mädchen

zum sofortigen Eintritt in eine
gute Stelle gef . Kaiferallee51a , I V.
tSÜHArft Ott in Küche u. Haus -
■mtUJPjeil halt perf ., von kl.Familie per 15. März gesucht . B6322
Frau Max Mayer, Waldstraffe 66 .

Em fleißiges Mädchen , das sich
willig allen häuslichen Arbeiten
unterzieht , wird aus 1 . April gesucht.

Hirschstraffe 32 . 2. Stock .
Gesucht auf 1 April

zu 2 Personen ein braves , fleißigesMädchen mit guten Zeugnissen für
Küche und Haus . Off rt . u . B6327
an die Expedit , der „ Bad . Presse" .

Gesucht zum 15 . März oder 1 .Äprfii ein "iüngeres -st)iädchen füreinen Hausstand von 2 Personen .Zu melden Boeckhstr . 15, l . SB*“"
Tüchtiges Mädchen , das tochenkann und die Haushaltung pünkt¬

lich besorgt, auf 15 . März zu kl.Familie gesucht . « 6193 .2.1
Kriegstraße 7« , 2. Stock . .

Besseres, fleißiges Mädchen zuKindern und Mlihilfe im Haus¬
halt tagsüber gesucht. 3376

Kriegstraste 130 , 1. Stock .
Ein anständiges Mädchen , das

etwas kochen u . nähen kann , wird
zu kleiner Faunlic sofort gesucht .« 6500 Kaisersn affe 44 , 4 . St .

Amme gesucht ,
welche ein 2 Monate altes Kind,evi ! . neben ikreni eigeiren Kinde,2 bis 3 Mal täglich stillen könnte.
23641"’ Zn evfr Rüvpnrrerstr . 29a,I .

Stundenfrau
gesucht für täglich ans einige
NachmittagSstunden . Zu meiden
nur von 4 —7 bei « 6341
MareU . Totzhiem 'tr . 152. 3 . St .
Putz - «. Waschfrau
zuverlässig, sofort gesucht , « 6461
Borholzstraffe 11 . 4 . Sicck , links,'.Ecke Karlsir -?. ße ',

Putzirau oder - Mädchen auf 3
Stunden täglich sofort gesucht.B6464 Relkenstr . 31 . 4 . Stock .

Nankestraffe 12 . 2. (mfs .
föllAd ein schnlpflichtiges
vliwjv Mädchen zum Auslragen
von Hüten auf einige stunden des
Tages . L . Kühner . INarkgrafen-
l raße 52, Hinth . , 2 . St . « 6443

Itlilli M
Schuhhaus < k<,»ni „ tk' nL»«- i-8 ,2.2 Kaiseritraße 118. 3284

EU
Bauzeichner

gelernter Maurer , l Semest . Großh.
Baugewerkeschule, guter Zeichner,sucht Anfangsstellung auf Ärchi-tekrenbüro oder Baugeichäfl bis
15. März oder später.

Offerten unter Nr . « 6397 an die
Exped. der „Bad . Preffe .

" 2.1

Herrschaftsdiener
sucht valdigst Stellung , in welcheres ibm ermöglicht ist, bald zu hei¬raten . Beste Zeugnisse vorbanden.Geht auch auswärts . Offerten unt .Nr . B6383 an die Expedition der
. Bad . Preffe " erbeten.

Konfirmanden -Anzüge
-- in eleganter Ausführung •=
aus Kammgarn-Drape oder Cheviot

za Mk . 25 , 28 , 30 , 33 , 36 , 40—50

Konfirmanden -Anzüge
in einfacher Ausführung

za Mk . 10, 12, 14, 16, 18. 20 , 22, 25

Vorstellungs -Anzüge
za Mk . 10, 12, 14, 16, 18, 20, 22, 25- 54

empfehle in grösster Auswahl m festen, billigen Preisen .

Adolf Stein
Spezialhaus für Herren- u. Knaben-Kleidung

Feine Maßschneiderei

Kaiserstrasse 74 Telephon 1772
3309 Mitglied des Rabatt -Sparvereins .

Junger Mann , gelernter Eisen¬
händler . sucht per 1 . April Stelle
als Verkäufer oder Lagerist in
einem Eisen - oder Eisenwaren -Ge-
schäft , Gefl. Offert , unt . Nr . 586440
an die Exped. der „ Bad . Presse " .

Klauprechtstraße 16 ist eine 2Zim -
merwohnung im Seitenbau per
1 . Avril zu vermieten . B6M4.L .1

Stelle • Gesuch.
Isr . Mädchen da2 Ottern aus der

Schule kommt sucht Stelle als
Lehrmädchen auf ein Büro .

Besseres isr . Mädcken sucht Stelle
als Stütze oder zu Kindern , das¬
selbe ist im Nähen und Haushalt
sehr erfahren . 3359
JilSlsch erFrauNMirnD ,

Ortsgruppe Karlsruhe
SA Steile sucht sofort Mädchen,

welches kochen kann . Heien «
Stttlmi , Adlcrstr . 17 , gewerbs¬
mäßige Stellen Vermittlerin . 58**"

besteheuo aus zwei großen
Zimmern , eine Tcepve hoch
Nack der Straße gehend, per
1 . Avri ! *,» vermieten .
L. H oulschlrgel

Mcifctftr . 173.

Lfilbeim straste 7 , im Hoi , Wcrt -
stätte. auch als Magazin geeignet ,auf 1 . April zu vermieten . Näh .im 3. Stock. B64M .2 . 1

Schreiner » Wertstätte
nebir Holzlngerraum u . Hof, auch
n> 2 Aerkstärtcn geeignet , zuf.
■i 'JO Mk . , in der Säierrftraße zuvermieten . Näheres Rüppurrer -
>1raste 8 . 2. Stock. _ « 6310

Fräulein
sucht mögl. sof.erfahr ., sucht mogL sofort Stelleals Stütze oder zur Führung des

HauShaltS.
Offerten unter Nr . 85479 an die

Expedition der » Bad . Presse". 3 .1

4 Zimmerrvvhrmng
mit Bad , Balkon , us!v.

'ist »-rchillcr-
straße 4H, zwischen Sophien - und
Kriegstraße , z u vermiet . Näh . Vart.

Schöne 3 Zimmer -LLohnung ,
3 . Stock , der Neuzeit enrfpr , einge¬
richtet, « ad, Veranda . Balkon und
sonst. Zubehör ist per 1 . April an
ruhige Familie zu vermieten .

Offerten unter Nr . B6399 an die
Exped . der .,Bad . Presse "

Schöne, neuzeitlich eingerichtete3 Zimmerwolniung , 3. Stock, mit
Balkon, Veranda u . reich ! . Zubehör
ist noch per l . April zu vermiete ■.

Zu erfragen Karl - Wilhelmftr . 40,
Stock, rechts. B640"

Me Keine Mmig ,2 Zimmer . Küche und Keller , im
Seitenbau , an ruhige Familie auf
I . Avril zu vermieten . 3339.2 2

Näh . Marienstraffe 21 , im Laden .

Ssphienslrahe 142
ist eine schone 4 Zimmerwohnungmit reichlich . Zubehör , im 2. Stock,auf 1 . April oder später zu verm .

Näheres daselbst oder Durlacher -
allee 35. 3. Stock, links . « 6431.2 . 1
Bachstraße 60 , 3 . Stock, schöne 3
Zimmer - Wohnung auf 1 . April
zu vermieten . Näheres daselbst
1 . Stock, r echts ._ B6382

Giithestr. 28 ist schöne Mansarden¬
wohnung . 2 Zimmer . Küche , Keller ,
Klosett. Anteil an Waschküche und
Trockenspeicher , an ruh . Leute per
1 . April zu vermieten . Näheres
parterre . B6432 .3.1

uarl -WUhelmftr. 30 ist eine schöne
4 Zimmerwohnuna im 2. Stock mit
Bad u . sonst . Zubeh . auf 1 . April zuverini- t. Näb . 4. 8t . . r, N6362.8 .1

Krreastr . 88 . 3 Zimmer mit Zu¬
behör iGartenseite 2. Stock ) zuvermieten . Näheres im 1 . Stock
10—6 Uhr . « 4457 .6.6

Gcrwigstraße 16 ist ein gut möblü'
M

Luiscnstr . 2, Send ., 3. St ., ist eine
Wohnung von 2 .üinnuern , Kücheu. Keller auf 1 . April zu vermieten .
Anzuseh. nachm , v . 2— 4 U . « 6437

Lessingstr. 41 ist eine Wohnung im
2 . od . 4 . Stock mit 4 Zimmern nebst
Zubehör auf 1 . April zu vermieten
Zu erfragen im 4 . St . B6188 .5 .5Zu erfragen im 4 . St . B6I88 .5 .3

Uüdölfsträffe 13 , pari .,auf I . April
Tnr «ermirken 'i WShrtung omrSrT « it vermieten .4 oder 5 Zimmern mit Zubehör
Zu erfragen Part . _ « 6324 .5 .1

Werderstraße 10 ist eine Wohnungvon 4 Zimmern im 3. Stock mit
Zubehör auf 1 . Juli zu vermieten .
Zu er fr . 2. Stock . 336473

Mühlburg , Bnckstr . 56 ist 3 Zim¬
merwohnung , Küche mit Veranda ,
.Klosett im Abschluß u . Keller aus
April zu vermieten . Näh. 2 . Stock,links . « 6433

Für geb . Dame.
Vom 15 . März oder 1 . April in

HerrschaftShaus 1 od. 2 Parterre -
zimmer möbl . ober unmöbl . zu ver¬
mieten . Näheres « 6189 .2.2

Amalienstr . 21 , 2, Stock.
Ein einfaches freund !. Zimmer ,möbliert , ist sofort oder später zuvermieten . Näheres Karlstraße 29,im Bäckerladen. >«6389 .2 .1
Gut möbliertes Partcrrezimiiirr

ist sofort an soliden Herrn billig
zu vermiete » . Zu erfragen
« 6148. 1 .4 Tcheffelstraste 47.

Gut möbliertes Zimmer fof . od.
später zu vermieten . , B6448

Kroncnftraße 38, 2 . Stock .
Freundl . möbliertes Mansarden -

zimmer ist sofort zu vermieten . Zu
erfragen Lessingstr. 22, 1l . « 0435

Geräumiges , gut möbl . Zimmerwirb an eine solide ehrliche Person
avgcgev. geg . einige Dienstleistung.Gottesauerstr . 20, 2 . St . B6451

Sogleich oder auf ipäter sind sehr
schön und gnt möblierte Zimmeran Herrn zu verniieten . B6420

Näheres Hirschftraße 7 , Part ._
Freundliches , gut möbliertes

Znnmer sofort oder später zu ver »
mieten . Lcopoldftr. 3V, III.

'Anständige Frau oder Fräuleinals Mitbewohnerin gesucht. Da¬
selbst ist eineSckilnfstellczu vermiet.180493 Kaiserstr . 207 , 2, St . , Hth.

Schön , gut möbliertes Zimme -
auf 15. März mit oder ohne Pen¬
sion zu vermieten . B6418
_ SÄillerstraße 33 , III.
Adlerstraße 17 ist ein gut möbliert.
Parterre -Zimmer sofort zu ver -
mieten . >80483

Adlerftratze 18, 8. Stock , lks ., Ecke
Zäbringerstr ., ist ein schön möbl .
Zimmer sof . zu vermiet . B6290

Aniali -nftraße 22 schön möbliertes
Zimmer sofort zu vermiet . Näh .
Zigarrenladen . « 6481 .2 .1Nigarrentaoen . _ ivv4si .2 . i

Bernhardstratze 7, 4. St ., l ., hübschmöbl ., gemütl . Zimmer an soliden
ben . Herrn zu vermiet . « 6412 .2.1

Kaiscrstratze b2a, 2 Treppen, links.Marktplatz , sind 2 schöne Zimmer
auf 1 . April möbl. oder unmöbl.,eventl . mit Pension, 2 Tr . h ., in
gutem Hause, an beffern Herrn
zu vermieten . « 6477

Zimmer mit separ.
vis-4-vis, sofort oder
billig zu vermieten .

Ein ohn«
Mar ,

Aronenstraße 41, 2 . Stock, ist ei» >
möbliertes Mansardrnzimmer fo=sfort zu vermieten . B6436 .2 .1'

Lammstratze6, 3. Stock , rechter Auf¬
gang, ist ein fein möbl . Zimmer
evtl , zwei , anderweitig abzugc ben.

Lcopoldftr. 32, ß ._ Stock, ist wegen
Vers tzung auf sofort ein
Zimmer zu vermieten . Bt

mobl .
350.2.2

Nüppurrerstr . 30 ist in ruhigem
Hause ein gut möbliert ., heizbares
Zimmer sofort oder später billig

Sophienstraße 1&4, parterre , links
sind zwei gut möblierte Parterre -
Zimmer , zusammen oder einzeln ,
zu vermieten . Preis mit Frühstück
25 Mk . pro Zimmer monatl . >86387

Waldstratze 11 , Stb . , Part ., rechts .
schön möbl. Zimmer sofort oder
später zu vermieten . _ « 6482

Wnldstraße 85, Stb ., k St ., ist gut
möbliertes Zimmer auf sofort zu
vermieten . B6484

Werderplatz 43 , 2. Stock, ist ein
gut möbl . Zimmer , nach derStraß «
gehend, mit oder ohne Pension ,
sofort billig zu vermieten . >88403

Wilhelmstraße 49, 2. Stock, ist ein
schönes Zimmer an ein nur solid.
Fräulein bei einzeln . Frau billig
zu vermieten ._ « 6492

Zäbringerstr . 48, 2. (» tocf ist ein
schönes, gut möbliertes Zimmekmit 2 Fenstern und GaS versehen ,billig zu vermieten . B6419 .2.1

Zähringerstraße 92, 1 Treppe hoch»
nächst d. Marktplatz, ist ein möbl .
Zimmer sogl . zu vermieten . B6441

4 Zimmer -Wohnung
von kleiner Familie per 1 . Juli b.
I . zu mieten gesucht . Nähe der
Karl - , Garten -, Frieden - u . Mathy -
ttraße . Offert , unt . 2)6457 an btt
Exped . der » Bad . Presse " erbeten .

Kleine Beamtenfamilie sucht auf
1 . Juli schöne sonnige 3 Zimmer -
Wohnung . Offerten unter B6398
an die Exped . der „Bad . Preffe " .

Lucke auf t . April ein S864&5
Kl. Zimmer

im 1 . oder 2. Stock als Büro und
ein kl. Magazin in der Nähe vom
alten od . neuen Bahnhof zu miete « .
Offert, an Karl Bu tx , Kaufmann ,Bula ck. Hauptstr . 133, IL_ 2a

Vorort Karlsruhe
in Bauernhaus ober Villa mit gr .
Garten , 1—2 Zimmer , möbl . oder
unmöbliert , von Dame mit 10 jähr
Töchterchen , z . gelegentl . Benützung
während der guten Jahreszeit zumieten gesucht. Zu erfr . unter Rr .236410 in der Exp, der . Bad . Preffe "

’* A
zum 1 . April gesucht . Angeboteunter B6470 an die Expedition der
„ Bad. Preffe" erbeten .

in der Rahe vom Kühlen Krug , evtl ,mit Abendeffen . Offerten mit Preis¬angabe unter Nr . B6458 an dieExpedition der »Bad . Preffe " erst.

Zwei Mohnnngeir
L N.S *' ■ "“ - - ft .
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Von Donnerstag , den 2 . März bis Montag , den 6 . März

Unsere weiss- schwarzen Blusen ZU bßSOlldßrS blUl ^ ßÜ PrCiSCllsind aus neuesten Streifen mit
aparten farbigen Besätzen und

sämtlich „Kimonoform “ „Die grosse Frühjahrs -Mode 1911"
Besichtigen

Sie unser Schaufenster
Kaiserstrasse !

1 Serie

Wollblusen und serisefarbigem Besatz
. . . . . . . . Stück

1 Serie

Voile -Blusen auf reiner Seide , in allen modernen
Farben . . . . , . . . Stück

1 Serie
\ X7Vd1lVll1COfl aus aPar*en Bordüren -Stoffen und Pekin-W OllDlllSen Ltreifen mit sehr aparten Besätzen garniert

Stück
1 Serie

Türkische Seidenblusen
„Die Mode des Tages “

neueste Kimono -
FaQon Stück

1 Serie

Seiden -Blusen mit apartem modernen Seidenbesatz
und Knopfgarnitur Stück 12.75

1 Serie

Türkische Wollblusen
in allen modernen Farbenstellungen durchweg Stück

Unsere hervorragendsten Neuheiten in
Kostümes , Kleidern , Paletots , Blusen und Kostüm-Röcken

sind bereits eingetroffen .

5; v
‘■Ä

Konrad
Schwarz

Gretsh. Hefiiefermt

50 Waldfir. 50
Telephon 352

empfiehlt
Beleuchtungskörper

für Gas • und elektr . Lidit
in reichster Auswahl .

^ Vorteilhaftest* Kmfgelegmheit ,

Donnerstag , den 2 . März 1911 .43 . Abonnements- Vorstellung derAbt . A (rote Abonnementskarten ) .Der Evangelimamr
Musikalischer Schauspiel in 2 Akten
(der 2 . Akt in 2 Abteilungen ) nach
einer in den Erzählungen .. Aus den
Papieren eines Polizeikonnnissärs "
non vr . Leopold Flor . Meißner mit¬
geteilten Begebenheit von W. Kienzl .
Musikalische Leitung : Alfred Lorentz.

Seenische Leitung : Peter Dumas .
Personen :

Friedrich Engel . Justiziar
(Pfleger ) im Kloster St .
Othmar . . . . Hans Keller

Martha , dessen Nichte
und Mündel . K. Warmersperger

Magdalena , deren
Freundin . . . . Rosa Ethofer .

Johanne » Freudhofer ,
Schullehrer zu St .
Othmar . . . . Max Büttner

Mathias Freudhofer,
dessen jüngerer Bruder,
AetuariuS (Amtsschreiber )
im Kloster . . . HanS Tänzler

Lader Zilterbart ,
Schneider . . HanS Bussard .

Anton Schnappauf ,
Büchsenmacher . . Franz Rvba .

Friedrich Aibler , ein
Bürger . . . . Ed . Schüller .

Lesse» Frau . . Magdal . Bauer .
Frau Huber . . . Frieda Nt eher.
HanS , «in junge ,

Bauernbursch . . Eug . Kalnbach .Der Abt von St . Othmar üJt .SchneiderDer Kloslerwirt . . Jakob Weiß .Ter Nachtwächter A. Bodcnniüller
Gine Lnmpensammlerin Dt . Gericke .
Ein Leierkastenmann Heiur . Blank .
Brnediktinermönche , Klüsterknechte,

Anflvärteriiinen . Bürgervolk ,
Bauernvolk , Kinder .

Ort der Handlung : I . Akt : im Bene-
diktinerklosier St . Ottmar in Nieder-
önerreich 1820 ; 2 . Akt : Wien 1850.
Anfan g ? Uhr . Ende nach «(,10 Uhr .

Kassr -Er - ssnunz : % 7 Uhr .
Große Preise.

Her freie Eintritt ist aufgehoben.

Privat - Detektiv - Institut und
Auskunftsbüro

99 ILmzl * *
Inhaber Th. Aitenbach und l . Schaüer,Karlsruhe i . B , Kronenstr . 12 (14

Telephon 2778
besorgt überall gewissenh . u . diskret

Auskünfte
über Vermögens - u. Familienver -
hältnisse, Einkommen u . s . w .

ifiifilleliinp ;nm ElhebMges
ieglicker Art . Ebenso Ueberwach -
ungen , Anfertigungen voll Bittge¬
suchen , Eingaben , Schriftsätzen rc

Frisch diilreffenD :

Sriifüiüiijf
Preise für diese Woche : j

Echte Holländer
sowie Nordsee -

Angel- Schellfische j
große Fische

Pfund Pfg .

>kleine Schellfische !
Pfund Pfg .

Ferner :

| feinste gewässerte
Stockfische

| per Pfund Pfg .
12.2 empfehlen 33071

Frack - und Gehrockanzüge, sowie
Theaterkostüme verleiht 836340.3. 1l *I>il . ISirseti , Steinstr . 2.

An erstem iran/ .iisisehen

bei gebild. Französin können nocheinige jg . Damen teilnehmen . Wö-
chentl . einmal . Honorar 4 Mk . mo¬
natlich . Beste Referenz . Anfr . u.Nr . B6381 an d .Exp . d. „Bad .Presse" .

Bessere Frau vermittelt 3.1

streng diskret und gewissenhaft.Gest. Offerten unter Nr . B6398
an die Exp, der ..Bad . Presse" erbet .

Heirats-Gesuch.
Suche für m . Schwager (Geschäfts¬

teilhaber ), Witwer mit Kind , 30 I .alt , evang., Weinhändler mit nach¬weisbarem jährlichem Reingewinn
von 5—6000 Mk ., solider, fleißigerund tüchtiger Geschäftsmann , eme
Vassende Lebensgefährtin . Reflekt.wird auf eine tüchtige Haus - und
Geschäftsfrau mit etwas Vermögen.
Gewerbsmäß . Vermittelungen ver¬
beten. Offerten mit Bild , das aufalle Fälle gewissenhaft retourniert
wird , erbeten unter Nr . B6472 an
die Exped. der „Badischen Presse" .Diskretion zugesichert u . verlangt .

Heirat.
Ein lunger Mann , 30 Jahre alt ,mit sicherem Einkommen, wünscht

sich mit einem Fräulein od . Witwe
ohne Kinder zu verheiraten . Off.unter Nr . B6339 an die Expeditionder „Bad . Presse" erbeten ._Verloren
Samstag abend Maskenball einealte antike Brosche , geliehenes An¬
denken . Der redliche Finder wird
gebeten, solche gegen 30 Mk . Be¬
lohnung in Sophienstr . 81, 3. St .abzugeoen. B6450

PfannM l ß
<8. m. b. H.

in den bekannte »
Verkaufsstellen .

getrag . Kleider , Schube . Stiefel ,u. s. w. zu höchsten Preisen .J . Silber manu , Brunnenstr . 1 .3.2 Postkarte senüflt. B6818

Verloren
wurde am Sonntag von der Boni -
fatiuskirche bis Gothestr . brauner
Pelz . Diejenige Dame , die den¬
selben von dem Herrn , der den Pelzgefunden hat , in Empfang nalnn ,möchte ich bitten , denselben Göthe -
straste 84 , 4. St . , l . abzug . 3360

Verloren
ein goldenes Kollier mit Kettchen,roten Stein mit 2 Photographien .Abzugeben gegen Belohnung a:
dem Fundbüro ._ $ 64:

Zugelaufen,
Zwermpitzer . kann abgeh. werden
gegen Einrückungsgebühr und Kost-
sjeth. Geibelstr . 3,2 . St ., l.

f ^
^
liaus -Verkauf "WW §1 mit kolonialwareu - Gescbtift B■ In der Altstadt , in verkehrsreicher Lage , ist ein WohnhausD» mit Hintergebünde, in welchem feit Jahren ein gutgehendesW8 Kolonialworen -Gesihäft betrieben wird , zu verknusen.

'
Durch D

^
Zulegung von Drogerie - Artikel kann der Umsatz bedeutend ver-

Gasthaus
zu verkaufe«.

In einer verkehrsreichen Ortschaf
nahe bei Karlsruhe , Bahnstation
ist eine gutgehende Wirtschaft mi
Realrecht , großes Anwesen, mr
großem Umsatz , Metzgerei unl
« pezereigefchäst dabei, schön
Fremdenzimmer u . Garten , preiwert zu verkaufen . Zu erfrageunter Nr . B5921 in der Expeditionder „ Badischen Presse" . 4.Z

Ein Kind {*ÄS
sehr gute Pflege genommen .
Verschwiegenheit. Offerten unter
Nr . B6363 an die Expedition der
„ Badischen Presse" erbetdn .

iMi neue Untier,
erstklassiges Fabrikat , Cinzhlinder ,2 HP . mit Magnetzündung , be¬
sonderer Verhältnisse halber billig
abzugeben . Gest. Offerten unterNr . 3373 an die Exped. der „ Bad.Presse" erbeten .

Milchgeschäft
krankheitshalber im Auftrag z«
verkaufen . (Täglich 60 Liter Um¬
satz ). Zu erfragen B619S2.2 Dorkstraße 25, 2. St » r.

299 Mark
wird von etatm . Beamten gegengute Sicherheit , aber nur von
Selbstgeber , zu leihen gesucht.
Rückzahlung nach Uebereinkunft .Gest. Offerten unter Nr . 836454an die Exped. der „Bad . Presse" .

WM" Herd -MW
gebraucht, noch sehr gut , 1,05 X 70mit Kupferschiff u . Wärmöfen billigabzugeben. B6390

Akademiestratze 28, Schlofferei.

Eichene
SchlasjiMereiiirichilllig

2 Bettstellen , 2 Nachttische m. Mao
morplatten , eine Waschkommode mit
Marmor und Spiegelaufsatz md
Kacheln , 1 Sviegelschrank, 1 Handtuchständer zu dem billigen Preisvon Mk . 210 .— zu verkauf . 330
Kronenstrahe 32 , Rückgebäudr

AnUnzeWeii,
ca . 85X120X15 groß , zu kaufengesucht. Offerten mit Preis erb.3356 Kaiserstr . 238 , Putzgesch .

Ämei-Fchmili
ist billig zu verkaufen.B6421 Marietistraße 20, 2 . St .

Gebrauchte

Schrrihmschmkn
zn verkaufen : 3372

1 Liliput . Mk . 25 —
1 Mignon . Mk. 80.—1 Hammond . . . . Mk . 120.—1 Kanzler . Mk . 200 .1 Ideal . Mk . 200 .—1 Stöwer . Mk. 300.—
Gebr. Boschert ,

Kaiser -Paffage 10 — 18.

2 engl. Bettstellen,pol., mit Patentrost , Schutzdecke,3 teil .,Matratzen , Polster , alles neu,für 130 M. zusammen zu verkaufen.3367 Kronenstr . 32, Rückgebäude.

Schönes Schlchimet
wird preiswert abgegeben . >
3026 Markgrafenstr . 21 (23 . -

SülerWlenes M »ÄL7
billig zn verkaufen . B6459
Georg- Friedrichstratze 10, 4. Stock .

Movgr. Slppetd , L1LÄ
Aplanat und Zubehör , sowie eiw
moderne Zimmerlampe für Gal
billig zu verkaufen . 3245 .Ä'.Erbprinzenstk . 36 , Hth.LKinderlieg -Sitzwagenmit Nickelgestell billig zu verkaufen,sowie „Bilz ", das neue Natur -

Heilverfahren . 836426
Fasanenstraste 3, 1 . St .

öchiieiiK-M« sch!iieS,Ä
Maschine sind billig zu verkaufe»
B6487 Schüüenstraße 59 . 1 . Stj ,

Auto
20 — 24 Pferdekräfte , « sttzig,4 Cvlinder , auch für leichteres
Lastauto z« verwenden , gut er¬
halten . die Hälfte unter dem
Ankaufspreis , verkäuflich, bare
Zahlung Mk. 1000 .—. für den
Rest Partiewaren oder lasten¬
freies Grundstück. 2.1

Offerten unter Nr . 336257 an
die Exped . der „Bad . Presse ".

Mer Lieg- u. Sitz« » .mit Nickelgesteü , Herreu -Fahrrad ,gut erhalten , billig zu verkaufen.
3)6465 Bürgerftraste 22 , 4. St .

500 Gartenslühle
sofort billig zu verkauren . 2.13366 Kronenstr . 32 , Htbs .

jfl » , (RIprA mit gr . Feder »
4>|vlU , wagen zu ver

*/ &*£ *& kaufen oder auf PonffMZW « « od. Esel-Fuhrwerk um>
zutauschen. Zu erfr . unt . Nr . B64vin der Exped. der „ Bad . Presse"

. )

Kinderwagen
gut erhalten , preiswert zu verkauf.B6424.2.1 Humboldtstr . 20 . II. l.

Ein guterhaltener Sportwagenmit Dach zum Liegen und Sitzen,für 8 Mk . zu verkaufen . B6452
Ludwig-Wilhelm str . 6, 3. St ., l.

1 atilftiem
abzugeben . 83632»

Albstraße 40, Knielingen . .
MeM- M Sifitoagen,bereits neu , sehr preisw . zu verk.
836409 Scheffelstraße 42 , parterre .

SW" Kühner. IM
Ein Stamm Silberh .-Jtalienetein Fahrrad mit Freilauf , gut er¬

halten , ein Kinderliegwagen uw
Kinderbettstelle (neu ), gut erhaltwird alles billig abgegeben. B644>

Körnerstraste 15 . 1 . St .-
10(18 PS. Opel . Mod . 1910 , Luxus -
karosserie, fast neu und wenig ge¬fahren , wegen Anschaffung eines
stärkeren Wagens , preiswert zuverkaufen .

Gest. Offerten unter Nr . 1938a
an die Exped. der „Bad . Presse" .

Kinderbettsfeüe ,
neu , für nur M . 9.— zu verkaufen .Werner , Schloßplatz 13 , Eing.Karl - Friedrrchstr . , Part . , r . B6499 3g . Kanarierrhah«

echt . Harzer Roller , von präm . Abfl»für nur 8 Mk . zu verkaufen .B6388 Ainalienstraße 27, 4. Sk

Zu verkaufen : kleines, eisernesKinderbett mit Matratze u . Feder¬bett 16 Mk ., fast neues Sofa 25 Mk .,Ausziehtisch 20 'Mt ., schöne Kom¬
mode mit 4 Schubladen 16 Mk .B8Ä5 Uhlandstr . 12, parterre , S

Junger Kanarienvrgel , prima
Sänger , billig zu verkaufen , aua

Leiben . Lachnerflr . 26 , 3 . &■
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